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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Bamberg, 22. Mai. Der Commerzienrath Nathan 
Hehlein, Chef der Firma Hermann Heklein in Bam- 
berg, hat ſich in Wien im Hotel Metropole das Leben 
genommen. Der Bruder des Selbſtmörders und Theil- 
haber der Firma, Jacob Keßlein, wird vermißt. 

Wien, 22. Mai. Geſtern Vormittag begannen 
im Saale der Akademie der Wiſſenſchaften die 
Berathungen des deutſchen Schriftſtellertages 
unter dem Vorſitze Ernſt v. Wildenbruchs. Nach 
Zeſtſetzung der Tagesordnung der Generalver- 
ſammiung wurden Reſolutionen betreffend den 
Beitritt des Verbandes zu der Münchener Penſions- 
anſtalt und die Annäherung bezw. Bereinigung 
mit den beſtehenden Verbänden, beſonders mit 
der deutſchen Schriftſtellergenoſſenſchaft ange- 
nommen. Gegen Abend fand ein Banket im 
Waldſteingarten im Prater ſtatt, bei welchem 
Dr. Meyer einen Toaſt auf Kaiſer Franz Joſef, 
Dr. Thaler einen Trinkſpruch auf den Kaiſer 
Wilhelm und Ernſt v. Wildenbruch auf die Stadt 
Wien ausbrachten. c 

Heute nahm der Schriftſtellertag eine Reſolution 
an, wonach die Formulirung der Wünſche des 
Schriftſtellertages hinſichtlich der Reviſion der 
Berner Uebereinkunft einer beſonderen Com- 
miſſion von neun Mitgliedern übertragen und 
d. a. grundſätzlich die Einſetzung eines bezüglichen 
internationalen Schiedsgerichts gefordert wird. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, dem ungariſchen 
dichter Jokai zu feinem demnächſtigen Schrift- 
ſtellerjubiläum die Glückwünſche des Schriftſteller- 
tages zu übermitteln. 

Peſt, 21. Mai. Die Enthüllung des Honved- 
Denkmals iſt ohne jeden Zwiſchenfall pro- 
grammmäßig verlaufen. Zahlreiche Deputa- 
tionen, darunter die des Abgeordnetenhaufes 
unter Führung des Präſidenten Banfg, ſowie 
viele Honveds vom Jahre 1848 nahmen an der 
Feierlichkeit Theil, zu welcher auch eine große 
Zuſchauermenge herbeigeſtrömt war. Unter den 


dielen an dem denkmal niedergelegten Kränzen 


befand ſich auch ein ſolcher des Abgeordneten 

auſes. Nach den Jeſtreden wurden begeiſterte 

ljenrufe auf den König ausgebracht. 

Die Derſammlung der Ab- 

eriſchen landwirthſchaftlichen 
fi in Folge des 


en 


Paris, 22. Mal. Eine Depeſche des General- 
gouverneurs von Indo-China, de Laneſſan, aus 
Hanoi beſtätigt, daß die Stellung der franzöſi⸗ 
ſchen Truppen auf der Inſel Khone blocirt 
werde, aber ohne Erfolg angegriffen worden ſei. 
Von den Offizieren ſei niemand gefallen; dagegen 
ſei der Commandant der franzöſiſchen Truppen, 
Capitän Thoreux, in der Nähe von Khone ge- 
fangen genommen worden, werde aber rejpect- 
voll behandelt. Eine Truppenabtheilung ſei in 
Stung-Tring angekommen, wo vollſtändige Ruhe 
errſche. 

a 22. Mai. Imbriani wurde in Sora 
mit 2250 gegen 2240 Stimmen zum Deputirten 
gewählt. Der Gegencandidat war Lefevre. 

Rom, 22. Mai. der Kaiſer von Rußland 
hat dem Papſte zwei große Vaſen mit Jaspis- 

iedeſtal geſandt. die Daſen haben eine Ge- 
ammihöhe von 2½ Meter. 

Rom, 22. Mai. der Papſt empfing geſtern 
Abend den preußiſchen Geſandten v. Bülow in 
Privataudienz. 

Madrid, 22. Mai. Der Miniſterrath beſchäf⸗ 
tigte ſich heute mit den Handelsverträgen; die- 
jenigen mit Schweden, Norwegen, der Schweiz 
und Holland find fertiggeſtellt und ſollen dem- 
nächſt der Kammer zur Ratificirung vorgelegt 
werden. Die Handelsvertrags-Berhandlungen mit 
Italien und England dauern noch fort. 

Brüſſel, 22. Mai. Heute wurde der inter- 
natinnale Congreß der Grubenarbeiter in der 
Maiſon du Peuple eröffnet. Zum Vorſitzenden 


Feuilleton. 


B. Berlin, 22. Mai. Schon konnte man glauben, 
daß die Kauptbedingung zur Feier des n 
Pfingſtfeſtes, nämlich das ſchöne Wetter, allen trüge- 
riſchen Hoffnungen einen Strich durch die Rechnung 
machen würde, indem plötzlich eine Kenderung in der 
Witterung mehr wie wahrſcheinlich ſchien. Gott lob! 
hat ſich aber dieſe Befürchtung nicht bewahrheitet; wir 
haben heute, am zweiten Feiertage, echtes Jeſtwetter, 
wenn am Sonnabend und geſtern auch der Thermo- 
meter um ein bedenkliches gefallen war und bleigraue 

egenwolken über dem Häujermeer jagten. Es wäre 
ſehr bedauerlich geweſen, wenn gerade dieſe Pfingſt⸗ 
feiertage verregnet wären; hat doch die Natur ſelbſt 
—— Jeſtgewand angethan, das in friſcher 8 
Biutzen fal faſt unerreicht daſteht, indem z. B. die 
5 2 8 der Kaſtanien faſt das Grün der Blätter 
N läßt. Sachverſtändige ſchrieben dieſen 
tunen Des aalhen Vorgang den drückenden Auguft- 
hofft man im Sen Jahres zu. Einen gleichen Vorgang 
alten zu könn nächſten Monat bei den Linden beob- 
en w kn enber zurück zu unferer Zefiftimmung. 

59 ohl heine zweite Millionenftabt in der 


anzen Welt, die ſo an alt 0 
ber kleinſtädtiſcher hergebrachter, man kann 


N tiſcher Gewohnhei i i 

as hat die reichliche Zufuhr er aftet, wie Berlin. 
Sonnabend . 1 
begegnete man heranrollenden, bäuerlichen ä 
die vollbeladen junges Gtrauhmerk else. 
Schaaren belagerte man dieſen Seftartikel. zahlte zwei 
bis drei Mark für größere Birkenſtämmchen, um ſich 
ein Heim pfingſtmäßig zu jchmücen. Jeder Bier-, 

äcker- oder Lajtwagen war mit dieſem Buſchwerh ge- 
chmückt. ja es erſchien ſogar auf dem Kutſcherboch der 
roſchnen. Bei einem Gang in die Markthallen fanden 
wir dieſe in grüne Lauben verwandelt, indem Büſchel 
von Calmus — „drei Bund für'n Jroſchen“, wie man 
überall vernehmen könnte, — aleichfalls zu decorativen 


aigrün am letzten 
Saft in jeder Straße 


für ihre Zwecke ur 


wurde der engliſche Delegirte für Northumber⸗ 
land Pickard gewählt; Deutſchland war durch 
Schröder-Dortmund vertreten, Oeſterreich durch 
Peter Einger. Außerdem waren 38 engliſche De- 
legirte, darunter 6 Parlamentsmitglieder, und 
etwa 15 franzöſiſche Delegirte anweſend. Rs 

Bukareft, 22. Mai. Obwohl die Municipalität, 
dem Wunſche des Königs enijprechend, die für 
das Nationalfeſt beſtimmten Summen den 
Ueberſchwemmten gewidmet hat, tragen doch die 
Privatgebäude Flaggenſchmuck. dem Tedeum in 
der Kathedrale wohnten der König und der Aron- 
prinz mit der Kronprinzeſſin bei; während des 
Gottesdienſtes wurden fünf neue Regimentsfahnen 
geweiht. der von dem Könige abgehaltenen 
Truppenrevue wohnten die hier anweſenden 
fremden Offiziere bei. Der König wurde überall 
von dem Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Die am Mittwoch zu Ende gehende Parla- 
mentsſeſſion wird behufs Erledigung mehrerer 
dringlichen und wichtigen Geſetze verlängert 
werden. 

Petersburg, 22. Mai. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find am Sonnabend, von der Flotte des 
Schwarzen Meeres begleitet, in Sebaſtopol ein- 
getroffen. Geſtern fand über das bei Sebaſtopol 
verſammelte Geſchwader eine Zlottenſchau ſtatt. 

Cetinje, 21. Mai. Der Fürſt Nicolaus iſt heute 
nach Wien und Heidelberg abgereiſt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Mai. 
Die Wahlbewegung. 


iſt bis jetzt ruhiger verlaufen, als man annehmen 
konnte. Nur in einzelnen Wahlkreiſen hat es 
tumultuariſche Verſammlungen gegeben, in denen 
die Gegenſätze ſo ſcharf zum Ausdruck kamen, 
daß von einer ſachlichen Verhandlung nicht die 
Rede fein konnte. In den Landgkreiſen arbeitet 
der „Bund der Landwirthe“ geräuſchlos, aber 
mit großer Energie. Man hofft, mit Hilfe dieſer 
mächtigen Organiſation, die über große Geldmittel 
und ſehr zahlreiche Kräfte verfügt, durchgreifende 


Erfolge zu erzielen. Wenn eine ſolche Organiſation 


durch die freie Betheiligung ihrer Mitgliede 


ſo läßt ſich da 
er Mi ab 8 


nichts einwenden; ver 


Orac 


bewegung mit ihrer amtlichen Autorität zu 
dieſer Organiſation einzugreifen. Ob in dieſer a 
ziehung etwas ſeitens der preußiſchen Regierung | 


geſchehen iſt oder geſchehen wird, wiſſen wir nicht. 
Aber es wäre doch ein ſeltſames Schauſpiel, wenn 
die Regierung es ruhig mitanſehen würde, daß 
ihr direct unterſtellte Organe mit amtlicher 
Autorität eine Organiſation und eine Politik 
förderten, welche der Herr Reichskanzler, wie wir 
ſchon neulich hervorgehoben haben, in ſeiner 
Rede vom 17. Februar dieſes Jahres auf das 
ſchärfſte verurtheilt hat. 4 


Wahlaufruf des „Bundesfeldherrn“. 

Ein parlamentariſcher Berichterſtatter verbreitet 
die Meldung, kurz vor dem Wahltermin werde 
der Kaiſer in feiner Eigenſchaft als „Bundesfeld⸗ 
herr“ einen Wahlaufruf zu Gunſten der Militär- 
vorlage erlaſſen. Dieſe Nachricht wird ſich ſchwer⸗ 
lich beſtätigen. Nach der Görlitzer Rede des Kaiſers 
kann über die Stellung deſſelben in der Militär- 
vorlage niemand im Zweifel ſein. Ein Erlaß des 
Bundesfeldherrn an die deutſchen Wähler anſtatt 
an die Armee, deren Angehörige von der Theil- 
nahme an den Wahlen ausgeſchloſſen ſind, wäre 
immerhin ein Unicum und überdies würde eine 
derartige Kundgebung einen durchſchlagenden Er- 
folg um fo weniger erzielen, je näher der Zeit- 
punkt des Erlaſſes dem Wahltermin läge. 

* 


Centrum und Militärfrage. 


Die Aufſtellung von Candidaten iſt in einem 
großen Theile von Wahlkreiſen, namentlich des 
BP . AAA T TERRA PT NTER 


Zwecken wirkten. Das Leben auf der Straße hat ſich 
in wenigen Stunden ſehr verändert. Der Berliner mit 
feinem grofftädtifchen Chic iſt verſchwunden, iſt hinaus 
in alle Welt zu ſeiner Pfingſttour gezogen und hat 
Tauſenden von Provinzialen Platz gemacht, die nun die 
Hauptſtraßen ſtaunend durchwandern. Uns will es 
ſcheinen, als ob gerade jo ein Pfingſtausflug von aus- 
wärts hierher ein ziemlich zweifelhaftes Vergnügen 
wäre, denn der Fremde erhält in den wenigen Tagen 
ſeines Aufenthaltes jetzt gerade während der Feiertage 
von Berlin, feinem Leben, feinem. Treiben und feinem 
fpecififhen Weſen ein ganz falſchen Eindruck. Ja, 
unfere vornehmen Stadttheile verändern ſich in ihrer 
äußeren Phyfiognomie in ſolchen Tagen derart, daß 
ſie ſelbſt der Einheimiſche kaum wiedererkennt, weil 
von allen Richtungen der Windroſe die Reichshaupt⸗ 
ſtädtler aus den entfernteſten Stadttheilen nach dem 
Centrum ſtrömen, um auch einmal einen Spaziergang 
Unter den Linden, der Friedrichſtraße u. ſ. w. zu 
machen. Dabei ſind natürlich ſämmtliche Lokalitäten, 
ſelbſt ſolche, die zu jeder anderen Zeit nur vom beſſeren 
Publikum aufgefucht werden, von bunt zujammen- 
gewürfelten Menſchenmaſſen überfüllt, daß an eine 
beſchauliche Stärkung des Leibes gar nicht zu 
denken iſt. Alle dieſe Schattenſeiten muß der 
mit den Pfingſtextrazügen angekommene Fremde 
nolens volens mit in den Kauf nehmen und muß 
in den überfüllten Hotels höhere Preiſe 2 — 
Und fährt er dann nach einigen Tagen mit dem 
Gefühl „Berlin geſehen zu haben“ nach Haufe, fo hat 
er wohl das Bewußtſein, ſämmtliche Galerien, Muſeen, 
Schlöſſer, Denkmäler etc. beſichtigt zu haben, aber 
einen Genuß hat er ſicher nicht gehabt; es war eben 
u viel auf einmal, zu viel Trubel, zu viel Menſchen 
berall und zu — wenig Zeit! 


* [Bom Thurmſeil abgeſtürzt.] In Spandau 
producirten ſich in der „Neuen Welt“ am erften Pfingft- 
tage unter Anderem zwei Brüder B. als Thurm eil 
läufer und führten auf dem hohen ſchwankenden Pfade 


Centrums, noch im Rüdftande. Das Centrum 
hat ja auch ſeinen Wahlaufruf noch immer nicht 
erſcheinen laſſen, obgleich die Breslauer Ver- 
trauensmänner - Derſammlung des ſchleſiſchen 
Centrums ſich nach der Verſicherung der „Ger- 
mania“ auf den Boden dieſes unbekannten Wahl. 
aufrufs geſtellt haben ſoll. Ueber die Tragweite 
dieſes Breslauer Beſchluſſes gehen die Angaben 
auch jetzt noch auseinander. die „Germania“ 
hat ihren Leſern bisher nur den Bericht der 
Frankenſtein-Münſterberger Zeitung mitgetheilt, 
die bekanntlich ganz auf dem Lieber'ſchen 
Standpunkt ſteht und von einer Sonderſtellung 
des ſchleſiſchen Centrums nichts wiſſen will. Vor⸗ 
läufig bleibt es ein Räthfel, wie man den Can- 
didaten in der Mititärfrage freie Hand laſſen 
und ſie gleichzeitig verhindern kann, für den 
Antrag Huene einzutreten. Ehrlicher iſt ohne 
Zweifel das rheiniſche Hauptblatt des Centrums, 
die „Köln. Volksztg.“, die mit verdächtiger Leiden⸗ 
schaftlichkeit gegen die „Mehlmeier, Piepmeier 
und Zunfzigpfennigrentner” zu Felde zieht, die 
in der Militärfrage eine Rückwärtsconcentrirung 
befürworten. die urwüchſige Grobheit dieſer 
Sprache ſteht faſt unübertroſſen da. 


Ein conſervativ-antiſemitiſcher Conflict. 


Das Kauptorgan der Antiſemiten richtet eine 
furchtbare Drohung an die Adreſſe der Conſer- 
vativen, die ſo unverſchämt ſind, alle conſervativen 
Wahlkreiſe gegen antiſemitiſche Candidaten ver- 
theidigen zu wollen. Im Wahlkreiſe Bautzen⸗ 
Biſchofswerda (Sachſen 3) iſt im Jahre 1890 der 
conſervative Abg. Kempel mit 12 897 Stimmen 
gegen 1341 freiſinnige, 202 clericale und 3868 
ſocaldemokratiſche Stimmen gewählt worden. 
Diefes Mal haben die Conſervativen als ihren 
Candidaten einen Grafen Lippe aufgeſtellt, der 
auch dem Bunde der Landwirthe angehört. Die 
Antifemiten find aber nicht geſonnen, das Beſitz⸗ 
recht der Conſervativen anzuerkennen und ſo 
haben fie als ihren Candidaten den Gtadtver- 
ordneten - Borfteher und Blumenfabrikanten 
Gräfe sen. aufgeſtellt, von dem die „Staatsb. 
Ztg.“ behauptet, daß er ſchon im Bauernbunde 
e gewichtige Rolle gefpielt habe und daß er 


enommen am. Land dem 


en Candidaten 


Ausgang dieſes „Conflicts“ 


darf 
ſpannt ſein. 


man ge- 
* 


Eine Gebetscampagne gegen den „inneren 
Feind“. 

Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß ſ. 3. 
die Danziger Conſervativen nicht davor 
zurückgeſcheut ſind, den Namen Gottes in 
den Kampf der Parteien zu ziehen. Es 
geſchah das in einem Flugblatte zu Gunſten ihres 
Reichstags-Candidaten des Herrn v. Puttkamer- 
Plauth. Eine gleiche Methode wird ſoeben von 
den badiſchen Conſervativen bbeliebt, deren 
Hauptorgan, die „Badiſche Landpoſt“, einen 
Kufruf zur Abhaltung einer allgemeinen Gebeis- 
ftunde bezüglich der Reichstagswahl veröffent- 
licht. Es wird darin ausgeführt, daß es ſich 
nicht bloß um die Militärvorlage handele. Die 
geſammte Linke wolle einen Aufſchwung des 
chriſtlichen Deutſchlands verhindern. Das Juden- 
thum mit der Börſe an der Spitze biete ſeine 
ungezählten Millionen auf, die es dem deutſchen 
Volke während der liberalen Aera abgenommen 
hat, um eine wirthſchaftliche Erneuerung der 
Landwirthſchaft, des Handwerks ꝛc. zu verhindern. 
. dbb FERNER RANZEN 


allerhand Kunſtſtücke mit großer Sicherheit aus. Bei 
einem beſonders ſchwierigen Tric, bei welchem der eine 
der Brüder auf einem Stuhl ſaß, während der andere, 
der jüngere, auf der Lehne auf einer Hand balancirte, 
verlor letzterer das Gleichgewicht und ftürzte, am Netz 
vorbei, mitten in das zahlreich anweſende Publikum, 
Er ſiel auf einen etwa zehn Jahre alten Knaben mit 
ſolcher Wucht, daß dieſer ſchwerverletzt zuſammenbrach 
und nach etwa zehn Minuten verſtarb. Der abgeſtürzte 
Seilläufer kam mit einer Kopfverletzung davon, die 
nicht lebensgefährlich erſcheint. Ein anweſender Arzt 
leiſtete ihm die erſte Kilfe. 


ei 45 Haar der Kaiſerin von Oeſterreich.] Die 
amerikanijche Monatsſchrift „Harpers Monthly“ ent- 
Dat in ihrem Maihefte einen von einer Hofdame der 

aiferin von Oeſterreich verfaßten Artikel, in welchem 
dem Leſer einige Einbliche in die Lebensweiſe und den 
Charakter ihrer haiferlihen Herrin gegeben werden. 
Der einzige Anhauch von Eitelkeit, welchen die Der- 
faſſerin des Kufſatzes an der hohen Frau bemerkt zu 
haben ſich erinnert, war, daß ſie auf ihr prächtiges, 
Raftanienbraunes Haar, welches bis über die Knie reicht, 
einſt ſtolz war. In früheren Zeiten ließ ſie es jeden Tag 
ftundenlang bürſten, während ihre Vorleſerin, Made 
moifelle 3., aus engliſchen, franzöſiſchen oder ungari- 
chen Novellen vorlas. Ihre kaiſerliche Majeſtät war 
ganz beſonders darauf bedacht, daß die Zofe, die ſie 
friſirte, es vermeiden ſollte, auch nur ein einziges 
Haar mit der Bürſte herauszuziehen. Das war natür- 
lich eine Unmöglichkeit und die unglückliche Zofe ver- 
heimlichte ſehr ſorgfältig in der Taſche ihrer Schürze 
ein jedes Haar, das auf der Bürſte liegen blieb. Eines 
Tages bemerkte die Kaiſerin zufällig, wie die Zofe in 
der eben beſchriebenen Weiſe eine kleine Rolle von 
Haaren verbarg. Ihre Majeſtät ſtand ſofort von 
ihrem Wiegenſtuhle auf, ergriff ärgerlich die Kand 
der Uebelthäterin und rief aus: „Jetzt habe ich 
Sie endlich abgefaßt, Sie ruiniren mein Haar.“ 
Mit großer Geiſſesgegenwart erwiderte die Dienerin: 


Wie vor 23 Jahren Kaiſer Wilhelm einen allge- 
meinen Buß- und Bettag in dem Kampfe gegen 
den äußeren Erbfeind angeordnet habe, ſo gelte 
es jetzt, den inneren Feind, den Feind unſeres 
chriſtlich-deutſchen Bolkslebens im Wahlkampfe zu 
beſiegen. Wohin dieſer Feind fteuere, hätten 
wir am preußiſchen Schulgeſetz geſehen. 
Alle chriſtlichen Kreiſe werden deshalb auf- 
gefordert, „nicht nur im Kämmerlein, ſondern 
auch gemeinſam an einem beſtimmten Sonntag vor 
der Wahl, etwa am Sonntag vor dem 15. Juni, 
ſich zu einer allgemeinen Gebetsſtunde zu vereini- 
gen, um des Herrn Segen und Beiſtand für den 
Erfolg unſerer Sache bei dieſer ernſten Reichstags- 
wahl zu erflehen, damit nur ſolche Männer ge- 
wählt werden möchten, denen es um das wahre 
Wohl unſeres Volkes, vor allem um Erhaltung 
des Chriſtenthums in Staat, Kirche, Schule und 
Familie zu thun iſt“. 

Ganz klar ſcheint ſich das fromme Blatt die 
Sache nicht gemacht zu haben. Wie ſoll es denn 
mit den Centrumscandidaten gehalten werden, 
die zu den eifrigſten Anhängern des Zedlitz'ſchen 
Schulgeſetzes gehören, zugleich aber in ihrer über- 
wiegenden Mehrheit Gegner der Militär- 
vorlage ſind? Sind auch ſie der innere Feind, 
deſſen Niederlage von Gott erfleht werden ſoll? 
Die „Bad. Landpoſt“ bittet die gefammte chrift- 
liche und conſervative Preſſe um Verbreitung des 
Aufrufs. Wird auch nur ein Bruchtheil derſelben 
ſich an einer ſolchen Gebetscampagne gegen den 
„inneren Feind”, gegen die Söhne des gleichen 
Daterlandes betheiligen?, 


Moritz Wiggers und die „Freiſinnige 
Vereinigung“. 
Einem ſehr ausführlichen Berichte der „Roſtocker 


Zeitung“ über die am Sonnabend abge- 
haltene Derſammlung, in welcher die Can- 
didatur des Geheimen Commerzienraths 


Frentzel einſtimmig proclamirt wurde, ent- 
nehmen wir, daß auch Moritz Wiggers ſich an 
der Discuſſion betheiligte, indem er dem Candidaten 
die zeitgemäße Aenderung der ſtaatlichen Ber- 
hältniſſe Mecklenburgs ans Herz legte. Im übrigen 
war er mit der Nominirung Zrentzels einver- 
ſtanden. Wenn der greife Bolksmann, der die 
muthige Bethätigung feiner demohkratiſchen Ueber- 
zeugung mit jahrelanger Kerkerhaft gebüßt, der 


zu den hervorragenden Abgeordneten der Fort- 
ſchritspartel im Reichstage gehört hat, wo er 


einen mecklenburgiſchen und ſpäter einen Berliner 
Wahlkreis vertrat, heute für die Candidatur 
eines ſich zur „Freiſinnigen Vereinigung“ zählenden 
Mannes eintritt, ſo iſt das unſeres Erachtens auch 
ein Moment, welches die Mitglieder dieſer frei- 
ſinnigen Gruppe vor dem ihr von gewiſſer Seite 
mit Vorliebe gemachten Vorwurf der Charakter- 
loſigkeit, des Wankelmuths ꝛc. ſchützen ſollte. 
* 


Abſchrift von Wählerliften, 

Aus Landsberg a. O. wird uns berichtet: 

Der Vorſtand des liberalen Vereins hatte 
Boten geſandt, welche in einzelnen Gemeinden 
des Wahlkreiſes Landsberg-Soldin Abſchrift der 
öffentlich ausliegenden Wählerliſten nehmen 
ſollten, was einzelne Gemeindevorſteher ver- 
weigerten. Auf die telegraphiſch an den Kerrn 
Miniſter des Innern gerichtete Beſchwerde hat 
dieſer ſofort angeordnet, „daß die Anfertigung 
von Notizen und Abſchriften aus öffentlich aus- 
liegenden Wählerliſten zu geſtatten iſt, ſoweit da- 
durch für die Wahlberechtigten nicht Unzuträglich- 
keiten entſtehen“. 

Es iſt gewiß erfreulich, daß die Regierung in 
dieſer Weiſe die loyale Ausführung des Wahl- 
geſetzes ſichert und auf die kleinen Mittel der Putt- 
kamer’fchen Zeit verzichtet. Wünſchenswerth wäre 
auch, daß die Herren Gemeindevorſteher darüber 
belehrt würden, daß öffentlich ausliegen heißt, 
Jedermann zugänglich fein während der Dienit- 
ſtunden. Wenn, wie dies geſchehen und feſtgeſtellt 
iſt, die Liſten während halbtägiger Abweſenheit 
des Gemeindevorſtehers eingeſchloſſen ſind, oder 
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„Ich flehe um Verzeihung, Majeftät! Ich wünſchte nur 
einige wenige Haare Ihrer Majeſtät für das Medaillon, 
welches meine kleine Tochter als Talisman um den 
Hals trägt.“ Die Kaiſerin nahm darauf ihren Sitz 
wieder ein, lachte herzlich und beſchenkte am nächſten 
Tage die Zofe mit einem Medaillon, welches mit 
Diamanten beſetzt war, und ſagte: „Das iſt die Art von 
Talisman, welchen Ihre kleine Tochter verdient, weil 
ſie eine ſo geſcheite Mutter hat.“ 


* 

Ac. [Ein Kruſtallpalaſt für Chicago.] Chicago, 
nicht zufrieden mit den Neuigkeiten, welche in der 
dortigen Ausſtellung juſammengebracht worden find, 
will, wie es heißt, ein großes Gebäude errichten, in 
welchem ſich kein Stein, kein Ziegel und kein Stück 
Bauholz befinden ſoll. die Unternehmer planen ein 
Gebäude aus einer Miſchung von 90% Aluminium und 
10% Kupfer. Selbſtverſtändlich werden Glasfenſter da 
fein und das Glas wird überhaupt dabei eine große 
Rolle ſpielen. Es wird eine Art Kryſtall-Palaſt ſein. 
Die Koſten des Projectes werden auf 700 000 Dollars 
geſchätzt. 


* 

Paris, 20. Mai. Heute Vormittag erſchoß ein 
hieſiger Weinwirth Namens Boupé ſeine Frau und 
wei Kinder und verwundete ein drittes Kind und ſich 
ſelbſt lebensgefährlich. Als Motiv werden Spielver- 
lufte beim Totaliſator angegeben. 3 2 5 

In mehreren Gegenden Südfrankreichs find die 
Feldfrüchte und Weinſtöcke durch Kageſſchlag ver- 
nichtet worden. 


* 

Chicago, 20. Mai. Während der heutigen 282 
des Frauen - Congreſſes ſtürzte eine 12 ef ohe 
Tribüne, auf welcher ſich etwa 75 Frauen befanden, 
zuſammen. Acht Frauen, ſämmtlich Amerikanerinnen, 
find mehr oder minder ſchwer verwundet; getödte 
wurde niemand. 


— — 


niapı eingejehen werden köfifien, weil gerade eine 
Samilienfefllihkeit abgehalten wird, fo dürfte 
das als eine öffentliche Auslegung wohl nicht 
anzuſehen fein. In den ländlichen Bezirken 
erſchen überhaupt merkwürdige Auffaffungen 
über die Bedeutung geſetzlicher Beflimmungen und 
der Machtbefugniſſe der Polizeiorgane. So fuhr 
ein Amisvorſteher einem Boten ſchleunigſt nach 
und verlangte die Herausgabe der abgeſchriebenen 
Liſten, erzwang auch das Zerreißen einer größeren 
Lifte! Hoffentlich trägt die Verfügung des Herrn 
Minifters dazu bei, ſolche Herren etwas zu be- 
en und ähnlichen Borkommniffen vorzu- 
eugen. 


Der Juſtizminiſter und die Antiſemiten. 


Die neulich von uns wiedergegebenen kritiſchen 
Bemerkungen der Münchener „Allg. 3tg.” über die 
Begnadigung des wegen der bekannten Broſchüre 
über den Prozeß Buſchhoff verurtheilten Redacteurs 
des „Volk“ haben eine größere Beachtung nur 
deshalb gefunden, weil der Artikel des Münchener 
Blattes gleichzeitig mit der Verurtheilung des 
famoſen Herren Paaſch bekannt wurde. Jedenfalls 
war es nicht das Münchener Blatt, welches die 
Begnadigung Oberwinders mit dem Fall Paaſch 
in Zuſammenhang gebracht hat, wie die „Kreuz- 
zeitung“ behauptet. Wahrſcheinlich iſt die Areuzztg.” 
beſſer berichtet, wenn ſie behauptet, daß die 
Aritik des Gnadenaktes an „berufener“ Stelle als 
„belſpiellos“ bezeichnet worden ſei und die 
„Allg. Ztg.“ eine große Unkenntniß der wirk⸗ 
lichen Dorgänge beweiſt. Richtig iſt, daß die Be- 
gnadigung Oberwinders ohne Mitwirkung des 
Juſtizminiſters unmöglich geweſen wäre. Zur Er- 
klärung des Gnadenaktes wird von anderer Seite 
daruf hingewieſen, daß Herr Oberwinder zwar 
die Verantwortlichkeit für den Inhalt der Broſchüre 
übernommen, aber erklärt hat, er ſei nicht der 
Derfaſſer derſelben, er könne aber den Namen 
deſſelben nicht nennen. Nach den damaligen 
Zeitungsnotizen wurde als Berfaffer der Broſchüre 
ein aus der antiſemitiſchen Agitation bekannter 
Aſſeſſor genannt. Es hätte alſo keines beſonderen 
Scharfſinns bedurft, um den Grund für die Be- 
gnadigung des Herausgebers der Brofhüre zu 
errathen. 

Juſtizminiſter v. Schelling iſt jedenfalls gegen 
den Derdacht, mit den antifemitifhen Hetzereien 
zu ſyumpathiſiren, völlig geſchützt. Hat doch neulich 
erſt die „Kreuntg.“ die von ihr beklagte angeb- 
liche „Derjudung“ der Berliner Richter auf den 
„Idealismus“ des Juſtizminiſters zurückgeführt. 
Jetzt freilich hat die „Areuzztg.” gar kein Intereſſe, 
den wirklichen Sachverhalt bezüglich der Be- 
gnadigung Oberwinders feſtzuſtellen. 


Reden franzöſiſcher Staatsmänner. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Dupuy traf 
am Sonntag Vormittag in Begleitung des Marine- 
miniſters Rieunier und des Unterſtaatsſecretärs 
der Colonien, Delcaſſé, zur Theilnahme an einem 
Turnerfeſte in Toulouſe ein und wurde von der 
Bevölkerung lebhaft begrüßt. Jedoch wurden 
bei dem Empfange auch vereinzelte Kochrufe auf 
den Deputirten Baudin, deſſen gerichtliche Der- 
folgung die Kammer Tags vorher zuzulaſſen be- 
chloſſen hat, hörbar. Bei dem Zejimahl, welches 
odann die Municipalität zu Ehren des Minifter- 
1 Dupun veranſtaltete, brachte der 

aire einen Toaſt auf Dupun aus. Der Miniſter- 
präſident antwortete in längerer Rede, in welcher 
er für die Einigkeit als Grundlage einer 
patrlotiſchen Politin eintrat und ausführte: 

Auf dem Felde des 5 werde die Republik 
unterſcheiden zwiſchen denſenigen, welche ſie angegriffen 
und denjenigen, welche ihr jederzeit gedient hätten. 
Jeder Franzoſe wolle heute Republikaner fein, das fei, 
wie von mancher Seite verſichert werde, auf die Nath⸗ 
ſchläge des . zurückzuführen. Dieſe Nathſchläge, 
welche in Rom aus dem erhabenen Gedanken der 
Herbeiführung eines friedlichen und verſöhnlichen Zu- 
ſammenlebens entſprungen ſeien, hätten eine über- 
— Gewalt, welche niemand verkenne. Aber das 
omme hier nicht in Frage. Die Monarchiſten müßten 
In ohne Vorbehalt der Republik anſchließen. Sein 

rogramm ſei eine Arbeitergeſetzgebung, welche die 
Beziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit regeln ſolle, 
Gteuerreformen, welche eine Vertheilung der Steuer- 
laſten nach der Leiſtungsfähigkeit bezwecten, und end- 
lich ein Geſetz, welches die Beziehungen ze lese 
bürgerlichen und kirchlichen Geſellſchaften regele. Dieſes 

rogramm werde er bei den nächſten Wahlen als 
andidat proclamiren und empfehle er allen Republi- 
kanern, baſſelbe zu dem ihrigen zu machen. 

Dupun ſchloß mit der Aufforderung, an dem 
Cabinet, welches unter jo ſchwierigen Berhältniffen 
die Zügel der Regierung ergriffen habe, ebenſo 
wie an der Zukunft des Vaterlandes nicht zu 
verzweifeln. (Lebhafter Beifall.) 

An demſelben Tage hielt der frühere Minifter- 
präſident Goblet in Bordeaux auf einem ihm zu 
Ehren veranſtalteten Wahlbanket eine längere 
Rede aus einem andern Ton. Er beſchäftigte ſich 
hauptſächlich mit der äußeren Politik und führte 
aus: 

Die wiederhergeſtellte militäriſche Macht Frankreichs 
Bere daffelbe vor auswärtigen Angriffen. Seit dem 

ahre 1889 hätte ſich zwiſchen Frankreich nnd Ruf- 
land eine Annäherung vollzogen; ein Bündnif mit 
Rußland hätte Frankreich in der Welt die ihm ge⸗ 
bührende Stellung wiedergeben ſollen. Es ſcheine 
indeſſen, wenn man nach den bekannt gewordenen 
Thatſachen urtheilen könne, daß Frankreich ſich immer 
noch auf demſelben Punkte beſinde, indem es dem 
Dreibunde nichts entgegenzuſetzen habe, als einen 
Kustauſch von Sympathiekundgebungen mit Rußland, 
aus denen man nur ein relatives Bertrauen ſchöpfen 
könne. Es ſei nur zu gewiß, daß Frankrrich auf 
allen Punkten der Erde, in Aſien wie in Afrika, von 
Seiten der anderen Staaten mehr oder minder ver- 
ſteckten Feindſeligkeiten begegne, welche nur zu häufig 
die Actionskraft Fronkreichs lähmten. Goblet fügte 
hinzu, dieſe Erſcheinung fei eine Folge des Umſtandes, 
daß Frankreich gegenwärtig ebenſo wenig eine aus- 
wärtige wie eine innere Politik habe. 

Goblet richtete darauf ſcharfe Angriſſe gegen 
die opportuniſtiſche Politik, tadelte den neuen 
Zolltarif und trat für die Politik einer radicalen 
Verfaſſungsreviſion entſchieden ein. 


Komerule-demonſtration. 


Wie aus London telegraphirt wird, fand dort 


am Sonntag Nachmittag im Fndepark eine große 
Kundgebung zu Gunſten der Komerule-Bill ftatt 
als Exwiderung auf die von den Ulfter-Delegirten 
am 22. April in der Albert-Hall veranſtaltete 
Demonfiration gegen die Komerule-Bill. Etwa 
000 Perſonen, zumeift Aleinbürger, zogen in 
Broceifion am Themſequai mit Fahnen und 
Dufik bis zum Hudepark, in welchem 13 Tribünen 
errichtet waren, von denen irländiſche Deputirte, 
Mitglieder der Grafſchaftsräthe und Arbeiter- 
führer Reden hielten. Es wurde eine Refolution 
angenommen, welche alle Theilnehmer an der 
coceſſion auffordert, Gladſtone in der Durch- 
rung des Werkes, dem Streit zwiſchen den 


Bölkern Englands und Zrlands ein Ziel zu 
ſetzen, zu unterſtützen und die die Obſtruction 
der Conſervativen tadelt und für den Fall, daß 
dieſe Obſtruction durch das Oberhaus fortgeführt 
werden ſollte, mit Befriedigung Akt nimmt von 
einem zwiſchen der Macht des Volkes und der 
Kammer der erblichen Geſetzgeber entſtehenden 
Conflicte. Die Berfammlung ging in vollkommener 
Ordnung aus einander. 


Die italieniſche Miniſterkriſis 


iſt noch nicht gelöſt. der „Tribuna“ zufolge hat 

der Senatspräſident dem König erklärt, ſeiner 

Anſicht nach wäre die geeignete Löſung der Mi- 

me eine Reconſtruction des Cabinets 
iolitti. 

Der „Italie“ zufolge beſtätigt es ſich jedoch, daß 
Giolitti die Abſicht zu erkennen gegeben hätte, 
feine Demiſſion auch für den Fall aufrecht zu er- 
halten, daß der König ihn mit der Bildung eines 
neuen Cabinets beauftragen ſollte. Giolitti ſolle 
bereits alle ihn perſönlich angehenden Papiere aus 
dem Miniſterium des Innern haben abholen 
laſſen. Wie ferner verlautet, hätte Zanardelli, 
den Giolitti als ſeinen Nachfolger bezeichnet habe, 
formell erklärt, er denke gar nicht daran, im 
gegenwärtigen Augenblick die Berantwortlichkeit 
zer Regierung zu übernehmen. 

Geſtern und vorgeſtern conferirte der König 
mit dem Miniſter des Auswärtigen, Brin, ſowie 
mit den Senatoren Perani und Sarucco. Zu 
einem greifbaren Reſultat iſt es jedoch noch nicht 
gekommen. 


Der Kufſtand in Rio Grande do Sul. 


Nach einer Depefhe aus Rio de Janeiro hat 
die dortige Kammer am Sonnabend einen Antrag 
angenommen, in welchem die Pacification der 
Provinz Rio Grande do Sul gefordert wird. 

Im übrigen lauten die Nachrichten über den 
Stand der Dinge in Rio Grande do Sul fort- 
dauernd widerſprechend. Fortdauernd wollen 
beide Theile ſiegreich ſein. die nächſte Nummer 
in dieſem Wechſelſpiel befagt in Geſtalt einer 
Londoner Depeſche: 

„Nach einer Meldung 8 e ee Bureaus“ 
hat der Specialdelegirte der brafilianifchen Re- 
gierung für Europa auf die Anfrage bei ſeiner 
Regierung, ob es wahr wäre, daß der General 
der Aufſtändiſchen Tavares die Regierungstruppen 
geſchlagen und ſich ihrer Waffen und Munition 
bemächtigt hätte, in einem amilichen Telegramm 
von heute aus Rio de Janeiro die Antwort er- 
halten, daß die in Europa verbreiteten Nach- 
richten über einen angeblichen Sieg der Aufftän- 
diſchen in allen Punkten falſch ſeien. Die Inſur⸗ 
genten ſeien in mehreren Treffen geſchlagen 
worden und befänden ſich auf der Flucht nach 
dem uruguaniihen Gebiete.“ 


Deutſchland. 


Potsdam, 22. Mal. Heute Vormittag fand das 
Stiftungsfeſt des Lehr-Infanterie-Bataillons 
ſtatt. Um 11 uhr war Gottesdienſt im Freien, 
welchen Prediger Keßler abhielt. An der Feier 
nahmen Theil: Der Kaiſer und die Kaiſerin, der 
Kronprinz und die vier älteren kaiſerlichen Prinzen, 
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
der 2 von Meiningen, die anderen hier 
anweſen 


auswärtigen Staaten. 


die Herrſchaften nach den feſtlich geſchmückten 
Colonnaden, wo für die Mannſchaften die Gpeife- 
tafeln hergerichtet waren. Der Kaiſer brachte 
einen Toaft auf die Armee aus. Der General 
Edler v. d. Planitz erwiderte mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, in welches die Truppen begeiftert ein- 
ſtimmten, während die geſammten Muſikcorps 
„Heil dir im Siegerkranz“ intonirten. — Nach- 
mittags 1 Uhr fand im Muſchelſaale des Neuen 
Palais eine Zeittafel zu etwa 150 Gedechken ſtatt. 

Berlin, 22. Mai. Es ift die Vermuthung aus- 
geſprochen worden, daß die plötzliche Abreſſe des 
franzöſiſchen Botſchafters nach Paris mit der 
Affäre Herbette-Baumbach in Zuſammenhang 
ftehe. Der hieſige Correſpondent des „Journal 
des Débats“ ſtellt dies als Thatſache hin, indem 
er ſeinem Blatte meldet: Herbette qui prend 
un congé de quinze jours est parti pour 
Paris afin de fournir des explications sur 
P’incident Baumbach. 

* [Papft und Kaiſer.] Der „Hannover'ſche 
Courier“ vom 19. d. Mis. hatte, wie erwähnt, 
einen längeren Bericht aus Rom über die jüngſte 
Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem Papft 
gebracht. Hochofficiös erklärt nun dem gegen- 
über die „Nordd. Allg. Ztg.“, „daß die Mit- 
theilungen dieſes Berichts, ſowohl was die an- 
geblichen Borverhandlungen über die Zuſammen- 
kunft, als auch was die Unterhaltung ſelbſt be- 
trifft, von Anfang bis Ende auf freier Erfindung 
beruhen“. 

[Schrader über die Militärvorlage.] Der in 
feinem bisherigen Wahlkreiſe Kelmſtedt-Wolfen⸗ 
büttel wieder candidirende Director Schrader 
hat in der Berſammlung zu Kelmſtedt, in welcher 
er aufgeſtellt wurde, Folgendes erklärt: 

„Bezͤglich der Militärvorlage ſtehe ich auf dem im 
Wahlaufrufe der Zreifinnigen Bereinigung bezeichneten 
Standpunkte. Ich wünſche eine Verſtändigung mit der 
Regierung auf der Grundlage der geſetzlichen zwei- 
jährigen Dienftzeit für die Fußtruppen und mit Deckung 
der Koſten in einer die unteren Klaſſen nicht von 
neuem ſchwer belaſtenden Form, und ich werde mich 
bemühen, eine ſolche Verſtändigung herbeizuführen. 
Eine Feſtlegung auf einen beſtimmten Antrag — 
Althaus oder Huene — lehne ich ab, da eine ſolche 
Bindung die Herbeiführung einer Verſtändigung er- 
ſchweren und dem Abgeordneten die Möglichkeit 
nehmen würde, ſich der Situation entſprechend nach 
pflichtmäßigem Ermeſſen zu entſcheiden.“ 

*[Schwennhagen-Interpellation.] Die, Staatsb. 
Ztg.“ ſchrieb dieſer Tage, der antiſemitiſche Agitator 
Schwennhagen habe in einem an ſie gerichteten 
Briefe zugegeben, der Polizei Material gegen die 
Partei, der er damals angehörte, die Gocial- 
demokratie, geliefert zu haben, um fi den Vor- 
theil zu verſchaffen, als Sintern 
dienen zu dürfen, was er als unſicherer Kantoniſt 
verſcherzt u 5 Der „Vorwärts“ ſtellt für den 
Fall, daß ſich die ſchwer angeſchuldigten Behörden 
nicht vorher hierüber äußern, eine Interpellation 
im nächſten Reichstage in Ausſicht. 


* [Ausfallende Uebung. ] Wie wir hören, 
hat der Kaiſer für den Bereich der preußiſchen 
Militärverwaltung befohlen, daß diejenigen 
Uebungen des Beurlaubtenſtandes, welche in die 
Wahlzeit gefallen ſein würden, nicht verſchoben 
werden, ſondern mit Rüchkſicht auf die bald 
darauf beginnende Erntezeit ganz ausfallen. 


en königlichen Prinzen, die Generalität, | 
ſowie ſämmtliche gg ee der un 1 . fach verd 
ach dem Gottesdienſte Dr. Panten wurde geboren am 
fand Parademarſch ſtatt. Hierauf begaben ſich nr E 


Aus Hamburg, 20. Mai, wird ver „M.-3.” 
gemeldet: Der geplante Vergleich zwiſchen den 
Nationalliberalen und den Freiſinnigen behufs 
Aufftellung eines gemeinſamen Reichstagscandi- 
daten iſt heute zu Stande gekommen. 


Frankreich. 

Paris, 20. Mai. Der Kriegsminiſter hat dem 
in Derdun garniſonirenden erſten Jägerbataillon 
den Befehl ertheilt, bei der demnächſt ſtattfindenden 
Erkumirung der bei Saint Privat gefallenen, 
in Saint Ail begrabenen deutſchen Soldaten die 
militäriſchen Ehren zu leiſten. Bei der Ceremonie 
werden auch die Spitzen des 6. Armeecorps ver- 
treten ſein. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Fahrzeug „Loreley“ (Commandant Gapitän- 
lieutenant Grolp) iſt am 17. Mai in Caiffa eingetroffen 
und beabſichtigt am 23. deſſelben Monats nach Beirut 
in See zu gehen. — Das Kanonenboot „Kyäne““ 
(Commandant Capitänlieutenant Walther) iſt am 18. Mai 
in San Paolo de Loanda angekommen und am 20. des- 
ſelben Monats nach Capſtadt in See gegangen. — Das 
Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Corvettencapitän 
En v. Baudiſſin) ift am 19. Mai in Shanghai einge- 

offen. 

* Der Kaiſer hat beſtimmt, daß das „Hudro- 
graphiſche Amt des Reichs-Marine-Amts“ fortan 
die Bezeichnung „RNeichs-Marine-Amt, Nautiſche 
Abtheilung“ zu führen hat. 

Am 24. Mai: N. A. b. Tg. 
6. A. 458 Cl i. Danzig, 28. Mai. . 1.88. 

Wetterausſichten für Mittwoch, 24. Mai, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, wenig kühler, Strichregen. Später 
auffriſchend windig. 

Für Donnerstag, 25. Mai: 

Beränderlih, kühler, lebhafte Winde 

Für Freitag, 26. Mai: 
Wolkig, Regenfälle, lebhafte Winde; normale 


Wärme. 
Für Sonnabend, 27. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, windig, 
normale Wärme. 


* [Ankunft des Kaiſers.] Kaiſer Wilhelm 
traf auf der Reife nach Pröckelwitz zur Jagd heute 
Morgens 8 Uhr 20 Minuten mittels Sonderzuges 
in Dirſchau ein und fuhr alsbald nach Altfelde 
weiter. Jeder Empfang war unterwegs verbeten. 
Der Kaiſer beapſichtigt diesmal neun Tage in 
Pröckelwitz zu bleiben. 

* [Director Panten .] Nach fünfwöchigem 
ſchweren Leiden in Folge eines Gehirnfchlag- 
anfalles, der ihn damals plötzlich ſeinem bis dahin 
mit ſtets gleicher Friſche und Rüſtigkeit verwal- 
teten Schulamte entzog, iſt am erſten Feiertage 
Nachmittags der Senior der Danziger Schul- 
Directoren, Herr Dr. Emil Wilhelm Franz Panten 
verſchieden. Der Derſtorbene hat ein halbes 
Jahrhundert lang in dem höheren Schuldienſte 
feiner Keimathſtadt Danzig arbeitsfreudig und 
ſegensreich gewirkt, in Tauſende von Herzen 
Liebe zur Wiſſenſchaft, graden deutſchen Sinn, 
Anhänglichkeit an die Keimath und alle jene 
Bürgertugenden gepflanzt, in denen er, einſach, 
grad und ſchlicht, recht und echt, energiſch in 
ſeinem Handeln, väterlich mild und wohlwollend 
in ſeinem ganzen Weſen unter uns wirkend und 
wandelnd, ſtets voranleuchtete. Allgemein 


m den Verluſt des 


zu Marienwerder und erhielt ſeine Vorbildung 
auf dem ſtädtiſchen Gymnaſium zu Danzig. 
Nachdem er Oſtern 1839 das Abiturienegamen 
abgelegt hatte, ſtudirte er in Berlin und Königs- 
berg bis 1843 und promovirte in Berlin am 
26. Juli 1843. Die Fauptfächer feiner Lehrthätig- 
keit waren Geſchichte und Geographie. Die erſten 
Jahre feiner Amtsthätigkeit wurden am hiefigen 
ſtädtiſchen Gnmnafium abfoloirt, dann ſiedelte er 
als odentlicher Lehrer an die damalige höhere 
Bürgerſchule zu St. Johann unter dem Director 
Löſchin über. 1866, nach Löſchins Rücktritt, 
wurde er mit der Leitung der Anſtalt betraut 
und im Jahre 1867 Löſchins Nachfolger im 
Directorat. Panten hat alle Phaſen der neueren 
Entwickelung dieſes Realgymnaſiums durchgemacht. 
Großes Intereſſe widmete der Derſtorbene in 
feinen wiſſenſchaftlichen Nebenarbeiten der Han- 
delsgeſchichte Danzigs, über die wir ihm merth- 
volle Publicationen danken. Ebenſo werthvoll 
und intereſſant find feine Beiträge zur englifd- 
hanſeatiſchen Kandelsgeſchichte in den Sſter⸗ 
Programmen der von ihm geleiteten Lehranſtalt. 
Seiner Wehrpflicht für das Vaterland genügte 
Dr. Panten zunädft als Einjährig - Freimilliger 
1843—44 in dem Danziger Regiment Nr. 4, wurde 
1845 zum Gecond-Lieutenant, 1857 zum Premier- 
Lieutenant und 1859 zum Hauptmann befördert 
und erhielt im Jahre 1864 mit der Uniform in 
ehrenvoller Weiſe den erbetenen Abſchied. Er war 
Inhaber der Kohenzollernmedaille, der Landwehr- 
dienſtauszeichnung und des rothen Adlerordens 
4, Klaſſe, den er bei Gelegenheit der Anweſenheit 
Kaiſer Wilhelm L in Danzig i. J. 1879 erhalten hatte. 
Im vorigen Monat hätte der Derftorbene fein 
50 jähriges Dienſtjubiläum feiern können, Bor- 
bereitungen hierzu waren bereits getroffen. Nach 
dem Tode ſeines langjährigen Freundes Dr. Co- 
ſack war P. der letzte lebende Stifter der kamerad- 
ſchaftlichen Vereinigung des hieſigen Landwehr- 
bataillons und ſein Name iſt mit dem Vorrücken 
des Landwehrbataillons nach Heſſen im Jahre 
1848 eng verknüpft. Aber nicht nur als Schul- 
mann und Bürger in Waffen hat ſich der Ver- 
ſtorbene hier in Danzig Kochachtung und Liebe aller 
Areiſe erworben, auch ſein Intereſſe für die Kunſt 
und Wiſſenſchaft, für die Wohlthätigkeits- 
anſtalten ꝛc. war ſtets ein ſehr reges und er- 
ſprießliches. Als langjähriger Secretär der 
„Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen“, des- 
gleichen (neben Bertling) des Weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins, als Senior der Directoren der 
höheren Lehranſtalten Oſt- und Weſtpreußens, 
als Mitverwalter der Linch'ſchen Stipendien und 
anderer Wohlthätigkeitsanſtalten der Stadt wird 
ſein Name, der mit dem Danziger Schulweſen 
für alle Zeiten verknüpft iſt, und ſein Andenken 
in dankbaren Ehren bleiben. — Heute früh iſt 
feine Leiche von Zoppot nach dem alten Marien 
kirchhof gebracht worden, wo ſie morgen Mittag 
12 Uhr beigeſetzt werden ſoll. 

[Zur Reichstagswahl.] Der Magiftrat macht 
bekannt, daß die Wählerliſten noch am 26. und 
27. Mai, alſo bis Ende dieſer Woche im I. Bureau 
des Rathhaufes zur Einſicht für die Wähler aus- 
liegen werden; ferner, daß Abſchriſten der 
Mählerliften für Langfuhr, Neufahrwaſſer und 
St. Albrecht am Freitag und Sonnabend dieſer 
Woche Mittags von 12 bis 2 Uhr in den 
Wohnungen der dortigen Besirksporfteher zur 


und 


2. Februar 1821 der 


Einſicht für die Wähler dieſer Vorſtädte ausliegen 
werden. Wir erinnern bei diefer Gelegenheit 
nochmals dringend daran, daß ſich die Wähler 
durch Einſicht in den Liſten und event. recht⸗ 
zeitige Reclamation ihr Wahlrecht ſichern. Auch 
Perſonen, welche fetzt noch nicht voll 25 Jahre 
alt find, aber noch vor dem 15. Juni d. J. ihr 
25. Lebensjahr vollenden, müſſen, wenn ſie dies 
nachweiſen, in die Liſten aufgenommen werden. 

Die hieſigen Nationalliberalen haben, um 
möglichſt eine Stichwahl zu vermeiden, beſchloſſen, 
im erſten Wahlgange für Kerrn Rickert zu 
ſtimmen. ö 

In einer am Sonnabend Abend hier abge- 
haltenen vertraulichen Beſprechungvon Vertrauens- 
männern der conſervativen Partei wurde in 
Kusſicht genommen, den früheren Oberpräſidenten 
von Weſtpreußen, Herrn v. Ernſthauſen, als 
Candidaten aufzuftellen, falls Herr v. E. ſich dazu 
geneigt erklärt. 


* [Neuer Bebauungsplan. ] Nachdem von dem 
Magiſtrat unter Zuſtimmung der hiefigen Polizei- 
Direction und der Stadtverordneten-Verſammlung 
der Bebauungsplan für die Weſtfront vom 
Hohenihor bis zum Jakobsthor aufgeſtellt iſt, 
wird derſelbe nebſt Erläuterungsbericht im 
I. Bureau des Rathhaufes während der Dienft- 
ſtunden vier Wochen zu jedermanns Einſicht aus- 
liegen. der Tag des Beginnens der Offenlegung 
wird noch bekannt gemacht werden. Einwendungen 
gegen dieſen Bebauungsplan ſind innerhalb einer 
Präclufivfrift von 4 Wochen, welche mit dem 
erſten Tage der Offenlegung beginnt, bei dem 
Magiftrat anzubringen. 


* [Ankunft der öſterreichiſchen Jacht „Mira 
mare“. ] Sonnabend ſpät Abends iſt die Yacht 
der Kaiſerin von Oeſterreich „Miramare“ in Neu- 
fahrwaſſer eingetroffen und Sonntag Morgens 
an der Schichau'ſchen Werft vor Anker gegangen, 
um dort eine neue maſchinelle Ausftattung etc. 
zu erhalten. Die Beſatzung ging an Land; fie 
ſoll ſchon in den nächſten Tagen per Bahn nach 
Oeſterreich zurückbefördert werden, die Offiziere 
wollen bis 1. Juni in Danzig bleiben. Zu Ehren 
der öſterreichiſchen Kameraden wird das Offizier 
corps des Grenadier-Regiments König Friedrich I. 
heute Nachmittag 6 Uhr in ſeinem mit öfter- 
reichiſchen Flaggen reich geſchmückten Kaſino ein 
Feſtmahl veranſtalten, zu dem auch die Spitzen 
He hieſigen Militärbehörden Einladungen erhalten 

aben. 


* [Pfingftverkehr.] „Pfingiten, das liebliche 
Jeſt“ hat fih uns diesmal in etwas mürriſcher, 
durchweg ziemlich finſterer Laune präfentirt. 
Trotzdem war namentlich am zweiten Feiertage 
der Verkehr nach unferen Ausflugsorten ein recht 
bedeutender. Selbſt am erften Zelertage, an 
welchem es bei rauhem Nordoſt mit geringen 
Pauſen eigentlich unausgeſetzt bald ſchwächer, 
bald ſtärker regnete, trieb es doch Viele hinaus 
ins Freie. Es wurden auf dem Hohenthorbahn⸗ 
hofe an dieſem Tage im ganzen 3010 Billets in 
Danzig, 493 in Langfuhr, 335 in Oliva und 514 
in Zoppot verkauft. Erheblich geſteigert war die 
Frequenz natürlich am zweiten Feſertage, der 
wenigſtens etwas wärmeres und trockeneres 
Wetter brachte. Es wurden im ganzen hier auf 
dem Kohenthorbahnhofe verkauft 5379, in Lang⸗ 
fuhr 538, in Oliva 632 e 
Zillets, nach Neufahrwa a 


ne Danzig-Langfuß ‘ 
Strecke Cangfuhr-Danzig 5169, auf den Strechen 
Langſuhr-Oliva 4958 und Oliva-Cangfuhr 5154, 
Oliva-Zoppot 2776 und 3oppot-Oliva 2947 per- 
ſonen. — Auch unſere jetzt im lieblichſten Natur- 
ſchmuck prangende Weſterplatte, das von jungem 
Buchengrün umkränzte Jäſchkenthal, das idylliſche 
Heubude etc. hatten an dieſem Tage ſtarken 
Beſuch. 

8 An Stelle des verſtorbenen Geh. 
Bauraths Bauck iſt der Marinebaurath und Maſchinen⸗ 
bau-Betriebsdirector Dübel aus Wilhelmshaven mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Maſchinenbau-Reſſort⸗ 
directors auf der haif. 1 Danzig beauftragt und 
mit dem 1. Juni d. J. von 1 nach Hanzig 
verjet worden. Ferner iſt der Obermeiſter Löber 
um 1. Juli d. J. von Danzig nach 3 und 
er Obermeiſter Meſſerſchmidt zu — ben Zeit- 
punkt von Wilhelmshaven nach Danzig verſetzt worden. 

Es 8 Wir wir hören, hat Herr Decimal- 
maagen-Fabrikant Mackenroth in Danzig ein Patent 
auf ein Velociped angemeldet, das durch die eigene 
Schwere des Fahrers, ohne daß dieſer zu treten 
braucht. in Bewegung gefeht wird. Die Schnelligheit 
der neuen Maſchine ſoll 1 Meter in zwei Minuten 
betragen. 

* [Pfingftgautour der Radfahrer.] Am erſten 
Feiertage trafen trotz des ſtrömenden Regens mehrere 
Radfahrer aus der Provinz, ſelbſt aus Frenftadt, 
Marienwerder etc., hier ein und wurden von den drei 
hiefigen Vereinen im Clublocal „Hotel zum Stern“ 
empfangen. Daß die Betheiligung am ve nach 
Plehnendorf des Nachmittags keine ſehr große war, 
iſt ſelbſtverſtändlich, trogdem amüfirten ſich die Radler 
mit ihren Familien dort ganz vortrefflich durch ein 
ſchnell improviſirtes Wettrennen per pedes etc, Der 
Abends im Café „Hohenzollern“ arrangirte Commers 
war ſehr ſtark beſucht und verlief zur allgemeinen Be- 
friedigung. Am zweiten Feiertage wurde die Gautour 
nach Carthaus fortgeſetzt, woſelbſt die fröhliche 
Schaar, von den arthäuſer Sportscollegen am 
Carlikauer See begrüßt, um ca, 11 Uhr bei ſchwachem 
Regen, dem ſogenannten kaſſubiſchen Nebel, eintraf. 
Beſichtigung der Kloſterkirche, Rundgang durch den 
Ort, Beſuch des Spitzberges, Kloſterſees unter 
Zührung des Vorſitzenden des Carthäuſer Radfahrer- 
Clubs, Kerrn Rechtsanwalt Buſch, ließen die wenigen 
Stunden vor dem . angenehm verſtreichen. 
Bei dem opulenten Mahle in „Bergmanns Hotel“, an 
dem ca. 60 Perſonen Theil nahmen, wollten die Toaſte, 
nach der Begrüßung der Gäſte durch den Carthäuſer 
Vereins-Vorſitzenden, kein Ende nehmen, da in erſier 
Linie dieſer junge Verein von dem Gauvorſitzenden als 
neuer Bundes -Verein begrüßt wurde und aus Veran- 
laffung des Stiftungsfeſtes des Carthäuſer Radfahrer- 
Clubs dieſem von den anderen Vereinen die Gratu- 
lationen auszuſprechen waren. Erſt nach 4 Uhr er- 
reichte das Eſſen fein Ende und folgte nun eine Gorfo- 
fahrt nach der Thalmühle, woſelbſt der Kaffee einge- 
nommen wurde. Von dort nach Carthaus zurückgekehrt, 
wurden noch einige frohe Stunden in Bergmanns Hotel 
verlebt und dann um 8d Uhr die Rückfahrt ange- 
treten. Um 11 Uhr trafen die Radler wieder in 
Danzig ein und werden die Sportscollegen aus der 
Provinz heute erſt die Keimfahrt antreten. 

* [Unglühsfal.] Der Glaſergeſelle Julius B. 
weilte Sonnabend Abend mit mehreren Bekannten in 
einem Reftaurationslohale am Aliſt. Graben. Als er 

ch dort nach dem Hofraum begab, ſtürzte er, mit der 
keit unbekannt, die nach demſelben führende 
Treppe e und erlitt einen complicirten Bruch des 
rechten Unterſchenkels. Er wurde per Droſchke nach 
dem Stadtlozareth gebracht. 

* . Geld.] Beim Poſtamt zu Neuenburg 
find dieſer Tage zu wiederholten Malen falſche Ein- 
und Zweimarkſtüche angehalten worden. Sie ki — 
das Münzzeichen A. und die Jahreszahl 1887 in nicht 
ſcharfer Prägung. 


* 


bam auch d 


* [Feuer.] An beiden Zefftagen wurde die Feuer- 
wehr alarmirt. Am erften Zeiertage, Mittags 1 Uhr 
35 Min., wurde fie nach dem Haufe Poggenpfuhl Nr. 
gerufen, wo im zweiten Stoch des Kintergebäudes, 
wohl in Folge Ueberheizens des Bratofens, ein Bretter- 
verſchlag in Brand gerathen war. Schon nach einer 
halben Stunde war jede Gefahr beſeitigt. Am zweiten 
Feiertage, Vormittags 11 Uhr 40 Minuten, fand ein 
Schornſteinbrand in der Frauengaſſe Nr. 2 ſtatt. Auch 
waren in der parterre gelegenen Küche Einſchaldecke 
und Balken in Brand gerathen. Auch dieſer Brand 
wurde ſchnell beſeitigt. 

Verhaftungen] Der mehrfach vorbeftrafte 
Commis Ernſt K. ſtahl am Sonnabend, als er ſich bei 
fremden Leuten zum Beſuch befand, eine Taſchenuhr 
und verpfändete dieſelbe. — Der Schloſſer Robert K. 
bedrohte und mißhandelte am Sonnabend in der Woh- 
nung ſeiner Eltern, Kohe Seigen 2, feine Mutter. 
Beide Perſonen wurden in — genommen und Sonn- 
tag dem Gerichtsgefängniß überliefert. 

„[ Meſſer-Affären.] der Maurerlehrling Eduard 
St., Altweinberg wohnhaft, wurde geſtern Abend vor 
einer Wohnung von mehreren ihm unbekannten 

ännern überfallen und mißhandelt. Auf die Kilfe⸗ 
rufe ſeiner vor der Thüre ſpielenden Schweſter eilte 
fein Bruder und der bei ihm zu Beſuch weilende 
Arbeiter Emil P. zu Hilfe, worauf die Angreifer die 
Meſſer zogen und blindlings auf die 3 Perſonen los- 
ſtachen. Albert St. wurde die der halben 
Stirn bis zur Spitze herunter vollſtändig zerſchnitten, 
außerdem erhielt er drei Stichwunden in den Rücken; 
Emil P. erhielt einen ca, 12 Cm. langen, ziemlich 
tiefen Meſſerſchnitt im Nacken, Eduard St. eine 
Schnittwunde am rechten Oberarm. Albert St. wurde 
in Folge der ſchweren Verletzungen in das Stadt- 
lazareth in der Sandgrube gebracht. — Der Arbeiter 
Guſtav Sch. gerieih am Sonnabend Abend in 
Schellingsfelde mit mehreren anderen Arbeitern in 
Streit und wurde von denſelben durch Meſſerſtiche, 
ſowie Zußtritte fo ſchwer verletzt, daß feine Aufnahme 
im Stadtlazareth erforderlich war. 

[Polizeibericht vom 21., 22. u. 23. Mai.] Derhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Commis wegen 
Diebſtahls, 1 Zimmermann wegen Bedrohung, 1 Arbeiter 
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, eine Wittwe, 
1 Schloſſer wegen Kausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 
wegen Körperverl „1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 3 Obdachloſe. — Geſtohlen: 10 Mh., 1 Porte - 
monnaie, enthaltend 3 Mk. — Gefunden: 1 Gepück⸗ 
ſchein, eine Korbdeche, 1 Sach mit altem Gußeiſen, 
1 umſchlagetuch, 1 Regenſchirm, eine Cigarrenſpitze; 
abzuholen im Zundbureau der königl. Polizei-Direction. 
— Verloren: 1 Tuch, 1 Schlüſſel, 1 Brieftaſche mit 
Papieren auf den Namen Lachmann, eine Herren- 
Ankeruhr; abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 


Neuſtadt, 22. Mai. Die vom Kaiſer dem hieſigen 
Kriegerverein als Gnadengeſchenk verliehene Fahne 
befteht aus weißer Seide und trägt die Aufſchrift: 
„Wilhelm II., König von Preußen, dem Kriegerverein 
Neuſtadt Weſtpr.“ Im Mittelfeld befindet ſich der 
preußiſche Adler und unter einem Kranz von Lorbeer- 
und Eichenblättern das Wappen der Stadt Neuſtadt, 
beſtehend aus einem Malteſer Kreuz im blauen Felde. 
Die ganze Arbeit macht einen ſehr gefälligen Eindruck. 

E Pr. Stargard, 22. Mai. Die Errichtung einer 
Poſtagentur in Summin foll, wie die haiferl, Ober- 
Poſtbirection in Danzig angeordnet hat, bereits zum 
5. Juni erfolgen. Die Verwaltung der neuen Poſtagen⸗ 
tur iſt dem Lehrer Döring in Summin übertragen 
worden und es werden derſelben Briefen, Buchwalde, 
Lippy, Rathsdorf, Seewalde, Stechlin und Wygodda, 
welche jetzt vom hieſigen Landbriefträger beſtellt wer⸗ 
den, zugetheilt. Be e 5 

L. Carthaus, 22. Mai. Pünktlich mit dem Ein- 
treſſen des Danziger Extrazuges am erſten Feiertage 
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* he lich geg geſehe N de 
Am zweiten Feiertage war der Regen gleichfalls vor- 
herrſchend, ſo daß die vom Nadfahrergau 29 von 
Danzig aus nach hierher unte: nommene diesjährige 
Pfingſttour nur ſchwach beſchickt war. 


Elbing, 23. Mai. (Privattelegramm.) Die 
Provinzial-Lehrer-Berfommiung — 330 Theil- 
nehmer zählend — wurde heute durch Ober- 
bürgermeiſter Elditt begrüßt. Kerr Adler Neu- 
fahrwaſſer hielt dann einen Vortrag über das 
Thema: „Inwiefern und inwieweit ſind die 
ſocialpolitiſchen Geſetze in der Volksſchule zu be- 
rückſichtigen?“ Seine Theſen wurden angenom- 
men. An den Cultusminiſter wurde ein Be- 
grüßungstelegramm abgeſandt. 


Elbing, 22. Mai. Zum dritten Male öffnen ſich 
die gaſtlichen Pforten unſerer Stadt einer Provinzial⸗ 
DLehrer-Berſammlung. Schon im Jahre 1865 hat eine 
ſolche hierſelbſt ftattgefunden, und zwar für die damals 
noch ungetheilte Provinz Preußen. Den Bolksidul- 
lehrern fehlte in jener Zeit noch die ſtraffe Vereins- 
organiſation, deren ſie ſich heute erfreuen. Zwar war 
hierzu Ende der 1840er Jahre durch 3 eines 
„allgemeinen deutſchen Lehrer-Vereins““ ein Verſuch 

emacht worden; allein das Mißtrauen der Regierungen 

reitete demſelben ein jähes Ende und es blieb die 
angsloſe „allgemeine deutſche Cehrer-Verſammlung“ 
Abrig. Diefer bildete man in der öſtlichen Provinz 
Preußens in den 60er Jahren, als ein freierer Zug 
durchs Land wehte, die „preußiſchen Provinzial-Lehrer- 
Derſammlungen“ nach, deren erſte im Kerbſte 1861 
zu Königsberg tagte, nachdem im Sommer vor- 
her der Peſtalozzi - Berein der Provinz Preußen 
begründet worden war. In jährlicher Aufeinander 
folge fanden unter allſeitiger Betheiligung der Volks- 
ſchullehrer 5 8 che 6 
ſtatt und fo kam 1865 unſere Stadt zum erſten Male 
dazu, den Volksſchullehrern der großen Provinz eine 
gastliche Stätte zu bereiten. Der erſten Elbinger Prov. 
Lehr er-Derſammlung folgte eine trübe Zeit. Der Pefta- 
loßzi-Berein mit feinen humanen Beſtrebungen und 
den liberalen Männern, die ihn leiteten, war in Miß 
credit gekommen. Ein zweiter „chriſtlicher“ Peſtalozzi⸗ 
Verein unter Leitung von Männern orthodoxer Rich- 
tung wurde ins Leben gerufen und die Prov. Lehrer- 
Verſammlungen kamen mehrere Jahre hindurch nicht 
zu Stande. Doch die 70er Kriegsjahre mit ihrem großen 
nationalen Aufſchwung brachten eine Aenderung und 
und der deutſchen Bolksſchullehrerſchaft die Anfänge 
der heutigen jiraffen Vereinsorganiſation, der ſich die 
öſtlichſte Provinz Preußens ſogleich einfügte. War ſomit 
die trübe Zeit ſchneller zu Ende gegangen, als man zu 
fallen gewagt, jo nahte für die Lehrer Weſtpreußens 
5 on wieder eine neue Kriſis in der politiſchen Theilung 
er Provinz in Oſt- und Weftpreußen. Dieſes Ereignif 
brachte eine Theilung des Peftalogji-Bereins und hatte 
damit den berühmten „‚Peflalogji-Bereinshrieg‘’ zur 
Folge. Schließlich ſpaltete fih die Cehrerfchaft in zwei 
Lager, und jo iſt es kein Wunder, daß der weſt⸗ 
preußiſche Provinzial-Cehrerverein nicht vorwärts kam. 
Seine Mitgliederzahl ging von 500 auf unter 400 zurück. 
In die Zeit des „Peſtaloni-Bereinskrieges“ fällt die 
Provinzial-Cehrerverſammlung, welche Elbing zum 
iweiten Male beherbergte. Es war die „vierte weſt⸗ 
reußiſche“ vom 1. und 2. Oktober 1883. Auf diejer Ber- 
ammlung traten die Folgen der Streitigkeiten deutlich 
hervor. Noch nicht 100 Lehrer von außerhalb erſchienen zu 
derſelben und der Vorſtand des Provinzial-Cehrer⸗ 
Dereins blieb völlig fern. Im nächſten Jahre kam 
eine Provinzial-Cehrer-Verſammlung überhaupt nicht 
zu Stande. Zehn Jahre find ins Fand gegangen und 
wiederum, zum dritten Male, ift unſere Stadt aus- 
erkoren, eine Provinzial-Lehrer-Berfammlung aufzu- 
nehmen. Das abgelaufene Jahrzehnt hat, wie im 
preußiſchen und deutſchen Vaterlande, auch in unſerer 


lang erſehnte Regen, welcher 
e 


je 
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Provinz einen auferordentlihen Aufſchwung des 
Lehrer- Vereinsweſens . Der Provinzial- 
Lehrerverein zählte: 1883 16 3weigpereine mit 392 Mit- 
gliedern, 1888 45 Zweigvereine mit 1092 Mitgliedern, 
1892 98 Zweigvereine mit 1906 Mitgliedern. Demnach 
hat ſich die Zahl der Vereine und Mitglieder in den 
letzten fünf Jahren etwa verdoppelt und in den 
letzten zehn Jahren verfünffacht. Es giebt jetzt keinen 
Kreis, der nicht wenigſtens einen freien Lehrerverein 
aufweiſt. Von den 98 Cohal-Bereinen des Provinzial- 
Verbandes entfallen 34 Vereine mit 779 Mitgliedern 
auf den Regierungsbezirk Danzig und 64 Vereine mit 
1127 Mitgliedern auf den Bezirk Marienwerder. Im 
Bezirk Danzig zeichnen ſich die Kreiſe Danzig, Elbing 
und Marienburg durch ein reges Vereinsleben aus. 
Letzterer Kreis ſteht mit 8 Lokalvereinen und 166 Mit- 
gliedern an der Spitze. Ferner weiſen auf die Kreiſe 
Danzig Stadt einen Verein mit 155 Mitgliedern, Elbing 
4 Vereine mit 125, Danziger Höhe und Niederung je 
3 mit 70 und 52, Neuftadt 4 mit 65, Dirſchau 2 mit 
57, Carthaus 4 mit 36 und Berent 3 Vereine mit 29 
Mitgliedern. Im Regierungsbezirk Marienwerder 
zeichnen ſich die Kreiſe Flatow, Schwetz (je 8 Vereine 
mit 104 bezw. 114 Mitgliedern), Roſenberg (7 Vereine, 
137 Mitglieder), Graudenz (5 Vereine, 105 Mitglieder) 
und Thorn (4 Vereine, 101 Mitglieder) aus. 

Graudenz, 21. Mai. Der Beſchluß der Stadtver⸗ 
ordneten, die Communalbedürfniſſe für 1893/94 durch 
Zuſchläge von 300 Proc. zur Einkommenſteuer und 
je 50 Proc. zur Grund- und Gebäudeſteuer auf- 
zubringen, iſt vom Bezirksausſchuß in Marienwerder 
nicht genehmigt worden. (Geſ.) 

* Der hatholifche Pfarrer Pötſch aus Rieſenburg 
ift als Pfarrer nach Klaukendorf, der Kaplan Krix 
aus Marienwerder ift als Pfarrverwalter nach Riefen- 
burg und der Kaplan Borzynski von Kalwe nach 
Narienwerder verſeht worden. 2 

*Der Kreis-Thierarft Peters zu Neumark ift, 
unter Entbindung von feinem gegenwärtigen Amt, in 
die Kreis-Thierarztſtelle des Kreiſes Schlochau mit 
dem Amtsſitz in Schlochau verſetzt worden. 

Mewe, 21. Mai. An Communalſteuer ſollen pro 
1893/94 erhoben werden außer 25 Proc. der Gewerbe- 


100 Proc. der Gebäude- und 50 Proc. der sense 
e 

iſt, kommen 

Proc. der Ein- 

er Steuerſatz die enorme 

zöhe von 520 Proc. erlangt, — Zu unbefoldeten 
i 


440 Proc. der Einkommenſteuer. Da 3 
Kreiscommunalſteuer noch nicht a 

zur Aufbringung dieſer noch ca. 
kommenfteuer hinzu, fo daß 


itgliedern des Magiſtrats find von der Stadt- 


verordneten Berfammlung die Herren Kreis- Schul- 
infpector v. Homeyer und Rechtsanwalt Rojen- 


kirant gewählt worden. 
K. Roſenberg, 22. Mai. 

gemeldet, iſt ſeitens der Liberalen 

1 für den Wahlkreis R 
eichstags-Candidat 

Herr v. Reibnitz hat ſich zur Annahme des Mandats 

bereit erklärt. Der Wahlaufruf wird demnächſt in 

der „Danziger Zeitung“ veröffentlicht und es werden 


Wie bereits teiegraphiſch 
gend v. Reibnit⸗ 
o 


Mählerverfammlungen einberufen werden, in denen 
Herr v. Reibnitz ſein Programm entwickeln wird. — 


Der Bund der Landwirthe im Kreiſe hat Herrn 
v. Oldenburg -Januſchau, der anfangs abgelehnt hatte, 
als Reichstagscandidaten aufgeſtellt; der endgiltige 
Beſchluß wird in der zum . Mai nach Dt. Eylau 
einberufenen Wählerverſammlung gefaßt werden. 

K. Thorn, 22. Mai. Die Nachricht, daß Nuß⸗ 
land für jedes auf der Weichſel die Grenze ftrom- 
auf paſſirende Waſſerfahrzeug einen Zoll von 
10 Rubel in Gold erheben werde, ya fih bisher 
nicht beſtätigt. Wenigſtens ift eine bezügliche 
Anordnung in Nieszewa noch nicht eingetroffen. 
Die dortigen ruſſiſchen Zollbeamten erwarten eine 
ſolche Verfügung aber 285 Tag. Die Be- 
mühungen der Kohzintereſſenten um Aufhebung 
oder wenigſtens Ermäßigung der preußiſchen 
Ganitätsfteuer hab 


1 
dr * 


0 ehr war in letzt 

m reger, dagegen lief; der Sch ite 
zu wünſchen übrig; letzterer leid 
dem Mangel an Ladung, ſondern auch unter 
den ſanitär- polizeilichen Ueberwachungen. — Die 
Wahlbewegung in unſerem Kreiſe iſt eine fonder- 
bare. Einig find nur die Gocialdemokraten, die 
rührig wirken. Die Jachvereine halten fort- 
während Verſammlungen ab. Mit der Bezeichnung 
ihres Candidaten halten ſie noch zurück. Die 
Agitation wird aber mit allem Eifer betrieben. 

Aus Hinterpommern. Ueber die Bekämpfung 
der Megierungspolitik durch Regierungs- 
beamte ſchreibt man aus Belgard, 20. Mai: Im 
Anfang dieſer Woche waren in Belgard der Re- 
gierungspräfident Graf Clairon d'Hauſſonville aus 
Köslin, Landrath Graf Baudiſſin aus Schievel- 
bein, Herr v. Hagen auf Langen, Landrath 
v. Kleiſt-Retzow von hier, ſowie ein Herr v. Brock 
huſen zuſammen und ſtellten unſerem bis- 
herigen Reichstagsabgeordneten Grafen Kleiſt- 
Schmenzin den Agrarier vom reinſten Waſſer 
Herrn v. Knebel-Pöberitz auf Lübguſt entgegen. 
Die maßgebenden Perſönlichkeiten der Stadt, die 
alle für eine Wiederwahl des Grafen Kleiſt ſind, 
waren nicht zu der Conferenz eingeladen, jedoch 
15 einer in Ruhnow für Knebel-DLöberitz ſtatt⸗ 

ndenden Dertrauensmännerverſammlung. So 
miſchen ſich die oberen Beamten des Kreiſes in 
, Stel, 22° Mal. Die Mat 

olp, 22. Mai. Die Wahlbewegung im Kreiſe 
Gtolp-Lauenburg kommt jetzt in Stun. "Die 3 
vativen werden natürlich alles verſuchen, unſeren 
Wahlkreis zurück zu erobern. Dazu werden ſchon jetzt 
alle nur erdenklichen Mittel in Bewegung Deich. 
Große Ballen von Flugſchriften lagern in ihren Wahl- 
bureaux zur Verſendung. Die Handwerker-Innungen 
halten ſeit einiger Zeit wöchentlich regelmäßig Ver- 
ſammlungen ab, in welchen der Stolper Landrath ſich 
bemüht, ihnen vor den Liberalen im Reichstage 
graulich zu machen. Flugblätter gegen die „inneren 
Feinde des Vaterlandes“ regnet es bereits in unſerem 
Wahlkreiſe. Morgen halten der conſervative Wahl- 
verein, der „Bund der Landwirthe“ und der 
conſervativ- antifemitifhe „Deutſche Bauernbund“ 
a Mählerverſammlungen ab, 

Thiergarten (Kreis Angerburg), 19. Mai. Beim 
Bootfahren auf dem Mauerſee verunglückte heute der 
Poſthalter S. aus Angerburg. Derſelbe hatte ſich 
mit ſeinem Bruder, ſeinem Schwiegervater und einer 
Schwägerin auf dem Perſonendampfer, der den Ver- 
kehr zwiſchen Tötzen und Angerburg vermittelt, nach 
Merder-Upalten begeben. Hier beſtiegen ſie mit dem 
Gaſtwirth Sensfuß deſſen eben aus Danzig angehom- 
menes Boot, um a durch eine Bootsfahrt zu ver- 
gnügen und Sensfuß, der des Segelns nicht kundig iſt, 
im Gebrauch der Segel zu unterweiſen. Beim Umlegen 
der Segel wurde das Boot durch einen 9 
Windſtoß zum Kentern gebracht. Vier der Inſaſſen 
klammerten ſich an das Boot, während S. als ausge- 
eichneter Schwimmer dem etwa ein Kilometer ent- 
ee Ufer zuſtrebte. Wo er gejunken, hat niemand 
geſehen. der Unfall war von einem anwohnenden 
Beſitzer aus Thiergarten bemerkt worden und auf 
ſeinem Kahne eilte derſelbe zur Rettung herbei. Da der 
Kahn zu klein war, um die Verunglückten ſämmtlich 
aufzunehmen, wurde nur Sensfuß in den Kahn gehoben, 
damit er beim Rudern Beiſtand leiſte. Die anderen 
Perſonen klammerten ſich am Kahn feſt und ließen ſich 
ans Ufer ziehen. (Kgsb. Allg. Ztg.) 

* Für den Wahlkreis Pr. Holland-Mohrungen iſt 
am Freitag in Maldeuten auf Vorſchlag des Land- 
raths v. Nordenflucht Graf Dohna Schlodien als 
Reichstags-Candidat aufgeſtellt worden, wobei Herr 
v. Nordenflucht beſonders empfehlend hervorhob, daß 
Graf Dohna ⸗Schlodien dem Bunde der Landwirthe ge- 
nehm ſei. Im Wahlkreiſe Neidenburg-Oſterode can- 


er We 
thehr 


Es wurden im ganzen 9 Fahrten gemacht. 


enberg-Cöbau als 
einſtimmig aufgeſtellt worden. 


Eiſenbahnzug, der mit Schweinen beladen war 
und zwei Paſſagierwagen mitführte, verlor der 
Locomotivführer die Gewalt über die Bremsvor- 
richtung. Bei dem paſſiren einer Brücke ſtürzten 
7 Schweinewagen 40 Fuß tief hinab in den Fluß. 
Die zurückgebliebenen Wagen wurden ſtark be- 


en einen Erfolg noch nicht auf 


Aach nur unter 
et nicht nur unter 


didirt von Seiten ver Conſervativen Kittergutspeſitzer 
v. Stein -Grasnitz, in Königsberg-Tand Graf Dön- 
hoff-Friedrichſtein, Eylau-Keiligenbeil v. d. Oröben- 


Arnſtein, Cabiau-Wehlau v. Guſtedt, Raſtenburg- 


Friedland-Gerdauen Steppuhn-Liekeim, Stallupönen- 
ee ee v. Sperber -Klesczowen, Ragnit- 
Pillkallen Graf Kanitz-Podangen, Memel-Hendekrug 
Schlick-Crottingen. Johannisburg-Lyck-Oletzno Re- 
gierungspräfident Steinmann-Gumbinnen. 

I Pillau, 22. Mai. Die diesjährige Torpedo 
abnahme-Commiſſion iſt unter Leitung des Herrn 


Capitän-Lieutenant Kindt zuſammengetreten. Als erſtes 


iſt das auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing erbaute 


Torpedoboot „8. 67“ zur Vornahme von Probefahrten 
hier angelangt. 


M Bromberg, 23. Mai. Das vom Bromberger 
Radfahrer -Verein veranftaltete Frühjahrswettfahren, 
welches geſtern Nachmittag auf der Rennbahn an der 


6. Schleuſe ſtattfand, war vom ſchönſten Wetter be- 


günſtigt und von Tauſenden von Zuſchauern rien 
önigs- 
berger und Berliner Radfahrer errangen neben den 
hieſigen zahlreiche Ehrenpreiſe. 
* Dem Ober-Regierungs-Rath Kuthe zu Bromberg 


iſt der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife 


verliehen worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Mai. (Privattelegramm.) Nach einer 
Mittheilung der „Germania“ heißt es im Wahl- 
aufruf des Centrums betreffend die Militär- 
vorlage, der Widerſpruch gegen die Militär- 
vorlage und gegen den von den Bundes- 
regierungen aufgenommenen Antrag Kuene 
werde der Zeldruf des Centrums fein. Das 
Centrum betrachte auch in Zukunft die Re- 
ſolutionen Windthorſt als Richtſchnur. 

Berlin, 23. Mai. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Klaſſen-Cotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 1296. 

3 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 5743 
16 747 85 740, 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 150 970. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 89 355 
104722 152 003. 

27 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 10 825 
13.340 21 467 47 729 59 003 59 015 59 782 70882 
73 037 76 708 78 012 98 607 101275 103 177 
103 361 116272 122 779 128452 132 111 187 452 
142 388 149 446 150 057 152 886 166 525 183 111 


188 778. 
26 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5743 


14 741 21 674 21 788 82 327 36 305 37 636 49 084 
63 865 64 768 69 950 69 981 73 060 73 683 69 633 
83495 86967 87111 92223 93994 98 842 
107 202 107 752 127422 153960 174453. 

Wien, 23. Mai. (W. T.) In Simmering 
äſcherte eine Feuersbrunſt 30 Gebäude, darunter 
13 Wohnhäuſer, ein. 

Chriſtiania, 23. Mal. (W. T.) Bel einem 
Erdrutſch in Dardalen find 40 an einem Kanale 
gelegene Gehöfte verwüſtet worden. Dabei ſind 
119 Menſchen umgekommen, 44 wurden ge- 
rettet. Der angerichtete Schaden wird auf eine 
Million Kronen geſchätzt. 

Tralee (Irland), 23. Mai. (W. T.) Bei einem 


ſchädigt. der Locomotivführer und zwei Heizer 
wurden getödiet, 11 Paſſagiere ſchwer verletzt. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kronſtadt, 17. Mai. Der Dampfer „Wilton“ iſt auf 
dem Seskar Riff geſtrandet. 
Lübeck, 22. Mai. (Tel.) Nach Meldungen aus Wiborg 
iſt der Lübecker Dampfer „Louiſe“, Capitän Bormeiſter, 
geſtern Nachmittag im Bjorkeſund auf Grund geſtoßen 
und geſunken. 
Vliſſingen, 18. Mai. Die holländiſche Tjalk „Drie 
Gebroeders“/ iſt geſtern Nachmittag während einer 
ſchweren Wind- Böe auf der Höhe von Rammekens ge- 
hentert und geſunken; Beſatzung gerettet. 
London, 22. Mai. (Tel.) Nach einer heute bei 


— d — — — —— 
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Zernehx 10e JUL Sr., 15172 JUL &., tranſt 1354 JUL 
Br., 133½ M Gb., per Oktbr.-Novbr. tranſit 134 MM 
Br., 13312 M G 


[77 2 . 
Roggen loco feiter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobhörnig per 714 Gr. inländiſcher 135 M. tranſit 


112 M bez. . E 
Erbſen per Tonne von 1000 Niloer. weiße Mittel- 
tranſ. 103 M,. weiße Futter- tranfit 102 M. 
Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 56 M Gd. 
nicht contingentirt loco 35½ M Gd., Juni-Juli 35% U 
Gd., Juli-Auguit 36 M. Gd. 

Kaufmannſchaft. 


Vorſteheramt der 
Danzig, 23. Mai. 


Getreidebörſe. (5. v. Moritein.) Wetter: Trübe. Tempe · 
ratur + 13 Gr. R. Wind: ©. z. O. 

Weizen. Inländiſcher war bei kleinem Angebot ge- 
fragter und Preiſe voll behauptet, tranfit unverändert. 
Bezahlt wurde für inländiſchen weiß bezogen 791 Gr. 
145 Sl, weiß Gr. 154 M. fein weiß 807 Gr. 156 M, 
roth 772 Gr. 156 M, Sommer- 780 Gr. 153 M, 788 Gr. 
1 . = poln. zum Zranfit hellbunt 8 t 


764 Gr. 125 M, gutbunt 755, 764, 766 Or 5 
hellbunt leicht bezogen 769 Gr. 128 Al, hellbunt 760, 
766 und 777 Gr. 1 ochbunt 777 und 780 Gr. 


31 M per Tonne. Termine: Mai zum freien Derkehr 
15 4 2 M Br., 158 ½ M Gd., tranfit 131½ M Br., 
130% M Gd., Mai-Juni zum freien Verkehr 154½ M 
Br., 153½ M Gd., tranfit 131½ M Br., 130½ M Gd., 
Juni-Juli_tranfit 132 r., 131 M Gd., Juli-Auguſt 
tranfit 133 M Br., 132 AN Gd. September-Oktober zum 
freien Verkehr 158½ M Br., 157½ M Gd., tranfit 134 
M Br. 133 ½ M Gd, Oktbr.-Novbr. tranfit 134 M 
Regulirungspreis zum freien Derkebr 


Br. 13312 M Gd. 
153 M, tranfit 130 M. Gekündigt 150 Tonnen. 


Zu... gefragter und inländiſcher 4 M höher. Be- 
3a 10 t inländi aft 5 7 ee 2 185 4 
olniſcher zum Tran 5 un Ki 
„ 138 und 744 Gr. 108 M. 741, 750 Gr. 108 M 
ex Kahn, 726, 738 und 747 Gr. 109 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. Termine: Dtai-Juni inländ. 134, 
134 /2 bez., unterpoln. 109 M bez., Juni-Juli inländ, 
1342 M, 135 M bez., unterpoln. 109½ M Br., N 


Br. und Gd., gr 
des., unterpoln. 112 M Br., 111½ d., Ontober- 
November unterpolniſch 113 M bei. Regulirungspreis 
inländiſch 136 M, unterpolniſch 109 Gekündigt 
Ger fte und geler ohne Handel, Erbfen pol 
er ſte un er ohne Handel. — en poln. zu 

Tranſit Mittel 103 M, Zutter 102 M per Tonne dez. 
— Spiritus contingenkirter loco 56 M Gd. nicht con- 


Ungentirter loco 35½ M Gd., Juni-Juli 35% M Gb. 
Zuli-Auguſt 36 M Gd. r 


Danziger Biehhof (Borftadt Attfchottiand). 


ag, 23. Mai. 
Aufgetrieben waren: 39 Ander. nach der Hand verkauft, 
Landſchweine preiſten 39— 41 M per Centner. 
Der Markt wurde ſchnell geräumt. 


| Plehnendorfer Kanalliſte. 
Mai. 


2 


Schiffsgefäße. * 

Stromauf: 5 Dampfer mıt div. Gütern, 8 Kähne mit 
div. Gütern, 12 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Fa- 
ſchinen, 1 Kahn mit Roheiſen, 1 Kahn mit 3 

Stromab: Hinz, Thorn, 10. T. Roggen, 157,5 T. 
Weizen, Steffens, — Kolberg, Neuteich, 38 T. Weizen, 
T. Roggen, Meigle, — Höpfner, Noſenberg, kieferne 
Dielen, Schönnagel, — Günther, * 0 T. 
Roggen, Bertram, — Horn, Dt. Enlau, 45 T. Weizen, 
Bm, = . Weisen, — 

oc, 
47 2 * Sri 49 T. Weizen. Grünberg, — P 
144 T. Weizen, — Numinski, Plock, 109,5 T. Rogue 
ig, — Müller, Elbing, kief. Bohlen, 1 
Neuteich, 57 T. Weizen, Wilda, — Wilgorski, Graudenz, 
100 T. Roggen, Steffens, — Nomwakomwshi, Graudenk, 
50 Zonnen 


komski, 64 T. 1 48 T. Wei 
Prowe, — Laajer, 3 kief. 
— Priewos, T. Roggen, T. Weizen, 
Groß u. Co., — 1 190 a ee 128 T. Weizen, Leiſer, 


mann, — Now 
Gieldſinski, — Jankowski, W 
teffens, — Büttner, Dt. Evlau, 47,5 T. Roggen, Gimjon, 
— Dombrowski, Dl. * Roggen, Blum, — 
Hannemann, zung T. Mehl, Wolf. — Lubwid- 
kowski, Lenzen, 26500 St. Ziegel, Lichtenſtein. — 
D. „Linau“, Elbing, div. Güter, v. Rieſen, — D. „Wanda“, 
Graudenz, div. Güter, „Gchwan“, tn 
div, Güter, Krahn. Danzig. — 9 Kähne mit Flußſan 
an das ſtädtiſche Schlachthaus. 

A gerne 
Stromab: 4 Traſten kieferne Balken, eich, Schwellen, 
„ Krieming, Duske, Siegeskranz 
und Holm. 


Meteorologijhe Depeſche vom 23. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


„Eloyds““ aus Suez eingegangenen Depeſche hat das Bar. 5 x 
braſilianiſche Kriegsſchiff „almirante Barrofa bei | Stationen. fil. ind Wetter. Gen. 
TE — Fe 755 |MEM 5 halb bed, | 12 

7 Aberdeen 754 SSW 5 wolkig 11 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.] Epriitianiund 159 Dew 1 Regen 12 

Berlin, 23. Mai Kopenhagen 762 2 2 Nebel 9 
ze mr de ee ieee e ee | 13 

Weyen, gero 5% do. Rente) 91,70 91,40 Kelerobare 772 Sew 1 wolkenlos 13 
Juni-Juli . | 161,20 102 4% rm. Gold- Moskau _ 118 De 1 wolkenlos 11 |. 
ener . 1168,00 1650| „gene >53 | 8330 8.30 Ferre 289 In Ziegen, | 18 
Juni-Juli .| 152,50 150,50] Ung.4% Erd 95,20] 95.20 Feder E 
Sept.-Okt. 155,50 153,50] 2. Orient.-A. 66,70 66,60 3 

afer 4% rufl. A.80| 98,40, 28,30 | Fan 161 | WEM Rebe 12 
Diai-Juni „| 161,00 159,00] Combarben | 3470) 44,80 | Qambure „, 16! S5 Aihalb bed. | 16 
Sept.-Okt. 149,25 148,00] Ered.-Actien | 172,90 173,00 \ heiter 
Betroleum Disc.-Com.. 18.0 183.20 | Neufahrwaſſer 766 S. 3) bebedht 12 
per Deufiche, Bu. 157,80 157.90 | Memel 76d. bedeckt | 15 1 
loco. | 18,80) 18,80] Caurabütte. | 100,25) 100,40 | Paris 763 f 3 wolkenlos 13 
Rüböl Deſtr. Noten 165,90 165,75 | Münſter 62 Mm 2 bedeckt 13 10 
Mai... 49,30) 49,40] Ruff. Noten 212.90 212,70] Karlsruhe 71860 8 3 wolkig 17 
Sept.-Ont. 50,10) 49,80] Warſch. kur: 212,00 212,00 [ Wiesbaden 760 N 4 wolkenlos 16 2) 
Spiritus London kur: 20,49 20,49 Münden 760 SD 1 | heiter 19 

ai-Suni. 37.20 38,500 Condon lang 20.295 20,305 | Chemnit 780 S 3 wolkenlos 20 

Nach | 20 0 60 Sa d & 170 74,50 Mien Jed eden, 

ichs B. g. wolkenlos 

Ae do. 100.50 10070 dans, Brio. Breslau 16% 88 3 wolkenlos! 14 
4% Contais 106,80 1068012. Delmühte| 86,50 86,50 | Ni 7% d 7 ele | 18 
31 do. 100,60 100,60] do. Prior. 99.25 100,00] Trieſt 758 fil — halb bed. 19 
310N IR 8.70 98-70 8 8 188.30 16828 1) Abends Gewitter. 2) Abends Wetterleuchten. 
5 88, e dſtpr. Güdb . Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 
Pfanbbi : 9,90 26,78 Stamm- A. | 74,80) 74,30 | 3 \hmad, 4 — mähie, 5 = friih, 6 = ftark, 7 = 
5 5 96.90, 36,75 Dam. S. 4. — = ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 Sturm. 10 = ftarker Sturm, 
2 ital. ä. br. 57,50 57,5015% Tru Ani. 9450| 944011 = beftiger Sturm 12 — Orkan. 


Fondsbörſe: abgeſchwächt. 
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Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruckpertheilung iſt auf dem 90 Gebiete 
peak gleichmäßig vertheilt. Am höchſten iſt der Luft 
ruck Über Gübmelt- und Nordoſteuropa, am niedrigiten 
nordweſtlich von Schottland und ſüdlich von Frankreich 
Bei meiſt ſchwacher Luftbewegung aus variabler Rich. 
tung iſt das Wetter in Deutſchland warm, — heiter 
ohne benennenswerthe Niederſchläge, in den nordmelt. 
lichen Gebietstheilen fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt 
An der eh Küſte liegt die Temperatur, bis zu 
im Binnenlande bis zu 8 Grad über dem Mittelwerthe 
Deutſche Seewarte. 


b IBr.138— 159} e Beobachtungen. 
de 45198 Gr. 137/158 Br. 125-158 n — 

unt 45—7. 8 Gr. 136—157. M Br. . bez. „2!&1 Barom. 
roth 45—821 Gr. 132— 156 UH Br. S8 Stand Therm. Wind und Wetter. 
ordinär 713—7666r.127—153M Br. Kö] mm | Eelfius. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 130 M, 
Auf Oiefern 18 18 Or Bunt! "per Mai um freien 3 12 = | 152 8 5 85 bedeckt. 

ieferun 5 7 l 5 22 

Derhebr 159%. l Br., 152% „ Gd. tranfit 1311 AM IE ark 

Br, 921 M Gd., per Mai-Juni zum jeden Der- 

e e 

7 5. ” r. „ — den lo 2 * 
1 0 per Juli-Kuguſt tranſtt 133 M Br., Theil’ and den übrigen tedachoneker J pe A. lei — f 


31 M Gd. 
132 M Gd., per September Oktober zum freien 


Injeratentheil Otto Kofemann, lämmtlich in Danzig. 


Die TI 4 T E von B EY ER in Chemnitz 


. sind anerkannt die vorzüglichsten! 
Ueberall erhältlich. 


S = 


Die Verlobung meiner 
Tochter Iennn mit dem 


Nur ächt mit Etiquet: Ed. Beyer, Cnemnitz, 
EEE Geſchäfts-Eröffnung. And Bromenade w. e. Wohnun 


v. U Zimm, v. alleinſt. Dame gei. 
Am hieſig. Platze Mattenbuden] Adreſſen unter Nr. 2080 in der 


Das Schützenfeſt E ane Ante ae von Königsberg Exped. d. Zeitung erbeten. 
ee ee eee eee e 
Friedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaft De 3 Al. 
findet am 
Mittwoch, den 24. Mai 
zu verm. Vorſt. Graben 19. 
In 3oppot, Wegnerſſr. 8, eleg. 


immer, Preis ca. 750 
Offerten unter Nr. 2064 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
und ; 2 5 : 
= Donnerftag, den 25. Mai cr., legenheit geboten, b. diesbeil. Auf. Wohnung mit Mafferleitung, 
IM in unferm feſtlich geſchmückten Garten und Park ſtatt. W|träge ſchnellſtens wie billigt be-] Wagenremiſe und PBferdeitall f. 
An beiden Tagen große Concerte dier m werben, GT > Mohn. 1 2 88 


f 
f 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Nachmittag 11½ Uhr entſchlief fanft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, mein guter Vater, unſer theurer 
Bruder und Onkel, der Kaufmann und Beigeordnete 


Bernhard Laudon, Ritter pp. 
im Alter von 62 Jahren, was tiefbetrübt anzeigen 
Roſenberg, den 22. Mai 1893. 
t : Die Hinterbliebenen. 
ut aa findet Donnerſtag, 25. Mai, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſtatt. (2049 


Königl. 3eug-Hauptmanna.D. 
Herrn Richard Andres be- 


ehre ich mich ergebenſt an- 
iuzeigen. : 
Danzig, im Mai 1893. 


Friedericke Hoffmann, 
geb. Baehr. 
Meine Verlobung mit 


je! 


De pe ee] 


in gut möbl. Zimmer m. Beni. 


Fräulein Jennn Hoffmann, 
Tochter des veritorbenen 
Kaufmanns Herrn Kuguft 


54 


Heinric) Hoffmann und o E ER 3 Hochachtungsvoll Damm 6 i. e. Wohn. v. 3 Stub 
A ; von den ganzen Capellen des Gren.-Regts. König Friedrich I . 2 : 
b. ee Nealgumnaſium zu Gt. Johann. ue der Ränge. Art Reste Nr. J0 unter Geitung der Herren E. Reich, u. Aub fof. od. ip. u germ 


£ C. Theil und Krüger. 5 
Beginn der Conterte 5 Uhr Nachmittags. 
An beiden Abenden große italieniſche 
Gruppen-Illumination mit farbigen Glas- 


lichtern u. voller electriſcher Beleuchtung. 
Das Entree iſt trotz der erheblichen Mehrkoften nicht 


{ | Das Begräbni des Herrn Director Dr. Panten | 

Danzig, Pfingſten 1893. findet Mitwoch, den 24 d. M., 12 Uhr, auf dem alte 
Richard Andres. Marienkirchhofe von der . aus ſtatt. 

2 - Die Schüler des Realgymnaſtums zu St. Johann, ver 

( ſammeln fih Dunkt 11 Uhr in ihren Alaffen, die Gelectaner 

um 10 Uhr mit dem Schulgeſangbuch in der Aula. 


Bail. 


mich ergebenſt anzuzeigen, Königsberg-Damzig. 


Eine herrſchaftl. Woh- 
nung, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Küche, 
Boden und Keller iſt vom 
1. Oktober cr. ab zu ver- 
miethen. Näh. zu erfragen 
im Comtoir der Danziger 
Actien-Bierbrauerei Heil. 
Geiſtgaſſe 126. 


.. ts 


2 


au ů —̃ —„—-—6 
| Die Verlobung ihrer Tochter 


Helene mit dem Kaufmann 1 
Hen. Waldeck Gronemann, 


Hamburg, beehrt ſich er- erhöht, an der Kaſſe im Park 50 3 pro Perſon. Billets FE che 

3 Stück 1 M ſind vorher in den Conditoreien der Herren 

Greutzenberg Nachflar., Cangenmarkt; O. Schulz, Breit- 1 

N ah im Gigarrengeihäft des Herrn Wilhm, Otto, 
atzhau 


5 0 und Herrn Friſeur Judee, Wollwebergaſſe & 
18225 


7 SE 


Zur Beerbigungsfeier 


gebenſt anzuzeigen 


ie Mlinaiten 1893 k |gopensaffe 66, berricaftliche 
"I: | Wohnung von ſofort zu ver. 
4 mniethen. 1758 


Caroline Schulz, Wwe., 
geb. Beutler. 


u haben. Contre-Marken werden nicht verabfolgt. 


— Fe | Sänger ſowie alle Herren die fih der geſanglichen Auf- 


N getene Shut, NW H 8 Der Vorſtand. 5 
IR . cu . X 
. 1: Herrn Director Dr. Panten. Mn Sei BER 3 ER neg eee * Der Laden 
Danzig ce | Unterzeichneter ladet hiermit unſere früheren Schüler⸗ e 225 er e r ann | 7} er aan ge 
— ö i — N machergaſſe im Haufe Nr. 
e 0 : führung anſchließen wollen, zu einer Probe am Mittwoch Einſegnungs, 
Verlob g ane be in di 7 : ß ft fofort zu vermiethen. 
1 bree Zoäter ba ere eee e n re Pr Zum Luftdichten e Aaberes in der Expedition 
FF G. Jankewitz, ‚ en Fan den bei Older Danziger Sellunn. 


110 P. Baumert, up: 
erftes 5 9 85 $ Reftaurant. Große Mollwebergafie 13. Seehm Peſterplatte, 


Special-Ausſchank der Kind'l-Brauerel. em. “a auch gelbe 
Beſtes Münchner Bier. 


80 vermiethen, ebenſo einzelne 


big an e naten 1893. 9 Geſanglehrer am Realgymnafium zu Gt. Johann. 


Frau Marie Wiens, 


P 
unſerer Tochter 


: a immer . zu haben. 
Heute Anftich friiher Sendung in vorzüalichſter Qualität. Näheres Wilhelmſtraße 2. 
Küche 1. Ranges. General-Berfammlung 


‚Am Sonntag, den 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr, ent- 
ichlief fanft nach fünfwöchentlichem Leiden unſer hodwer- 
ehrter, innig geliebter Director 


Herr Dr. Emil Panten r 
Muflkakienhenbie. ( 


. eye 2 = 
Unſere Anffalf bat er ſeit 27 Jahren in muſterhafter, Th. Eiſenhauer 8 und Leihanſtg 


*. 2 2 x ; 17 
Extra-Zimmer für Geſellſchaften. (2074 3 Aramer-Gefellen- Armenkafie 


Mittwoch, den 24. Mai cr., 

5 Nachmittags 5 Uhr, 

im oberen Lokale der Rellource 
Concordia, zu welcher die Kaſſen. 


F. Klein, 


Gr. krämergasse No, 9. 
—— — — — — 


* x 


Jobs. Kindler) 


Di im 73. Lebensjahr 1 unter Hinweis auf 
f } f u k. § 14 des Statuts hiermit einge- 
Georg Bauer zu Leſſen Meitpr. fih allgemeiner Anerkennung erfreuender Weiſe geleitet; IS Langgaſſe 65', vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poltamt, DN/i laden werden. 
beehren wir uns ganz ergebenſtſ in wenigen Wochen hofften wir mit ihm das Jubiläum Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten Die Vorſteher 
anzuzeigen. een 9 Amtsthätigheit zu begehen, und nun . Bedingungen. Täglich Eingang von Novi äten. Anſichts- vv ⁰ 9. Momber. E. Wendt. 
tehen wir tieftrauernd an dem Sarge des Mannes, den MW ſendungen bereitmilliaft. J. Momber. 


Dirſchau, den 21. Mai 1893. 
— G. Radtke und Frau. 


Rein vegetarianiſcher Mittags- 
= tiſch, in und außer dem Haufe 
haben Brandgaſſe 3. 


wir als unfern treuen und hingebenden Freund liebten, 
der uns ein Vorbild erniter und erfolgreicher Pflichter⸗ 


füllung in der Schule und im öffentlichen, wie in ſeinem 


„Keuter-Club.“ 


Lina Nadtke, 


reich geſegneten Familienleben war, ein Vorbild idealer Nö i 
re FT en Beceitel gang für alles Edle, Gute und Gchöne, dem er in Kutſcher⸗Röcke, N r 
Leſſen. uneigennühlger Weiſe feine Kräfte geweiht hat, Seine Kutſcher-Weſten „„ 
. nach Tauſenden zählenden Schüler verehrten ihn als „ Verein Frauenwohl. 


von echt blauem Marine Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, im ſtädtiſchen „ 
4 Bl DU 2 Breitgaſſe 36. „Wahl der Commiſſionen 
8 a7 n von Damm-EChe. | und Mittheilungen über 
. 3 Du N, ri N 


2 ee ee er e 
reigenden neuen Formen und Stoffen, e 


nnn oväterſſchen Leiter und Berather, mit dem fie ſich auch 
e en e nach dem Derlaffen ber Anftalt verbunden fühlten. Gleich 
Heute 1 Se ed 5 — uns und ihnen blickten Alle, welche ihn hannten, mit 
Beer Pater Schwieg er. 3 auf 2 91 7 gene. en 1 5 . 
3 8 2 on Zeugniß ablegte für ſeine atkraft, ſein maßvolles 

vater und Großvater Weſen und für den reichen Schah ſeines Wohlwollens, 


„ dert ̃ Andenken wird bei Lehrern und Schülern 
Dr. phil. Bal Panten, e bleiben, 055 


ein 

unſerer Anſtalt unvergeßlich bleiben. 
Danzig, den 23. Mai 1893. 

Direktor des Realgym⸗ 

naſiums zu St. Johann in 


Das Lehrer -Collegium 
Danzig, im 73. Lebens Be 


Monnerftag, den 25. Mai, 


1736) Der 


* Nibfnän. Werein 


Gustav Schmidt, 


des Realgnmnafiums zu St. Johann. 


win 0 
t, 21. 1893. ommerellm al 4 Magdeburg. Neuftadt. Gauer- 
Pe Kinterbilebenen. 2 . e e i N N 1670 
Beerdigung Mittwoch .i in Eine Befihung im Werder, nahe . = 0 5 . 
i, Mi IE. r — SEE a Br 1 agesordnung 
24, e. 2 N 8 5 — Tüll, Seide und Wolle, er 
0 N 9 0 ordentlichen 
u ttag 12½ Uh j Wir erfüllen die ichmerzlihe Pflicht, das am 21. Mai Kind er-Kleider General- 
verſchied ſanft nach fechs- Wierer eee des hochverehrten Mitgliedes i ie 5b an ee 7 Verſammlung 
Schi fi 2 n ehr . 1 Anz. 5 2 
meine Fans geliebte Scaur s des Realgommaſial. Directors in allen Größen iu pk. Nah. H. Ar er Agen l.] am Mittwoch, 1 1893. 
meine liebe, gute Mutter, 4] i il s „ 2 . 
meine einige Schweſter, = Dr. Emil Wil feln Franz 7 anten e 1. erſtatiuns Me Jahresbe⸗ 


anzuzeigen. 
Während einer langen Reihe von Jahren hat der Der- 
A itorbene. unſerer Geſelſſchaft mit feinem reichen Wiſſen, 
1 feinem klaren, milden Urtheil und mit hingebender Sorge 
ausgezeichnete Dienſte geleiſtet. 2 
Die Geſellſchaft verliert ein hervorragendes Mitglied, 


Schwägerin u. Tante, die 
Müßhlenbeſitzerin 
Amalie Krüger, 
geb. Efiſchki. we 
Wer die liebe Verſtor- f 
bene gekannt, wird unſern 


Stellenvermittelung. 
Offizier oder Beam 


Landmirth ıc., mit 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer, 


richtes, 

2. Bericht der Repiſoren und 

tera I 5 aan 15 N 
9 . nanzielle nge enheit. 

1020 006 . Ehren Mitglieber⸗Wahl. 


ſchweren Berluſt zu würdi⸗ wir aber betrauern den Verlust eines innig geliebten PR de eme der n e e 5. — . . — für die Corner. 
sen willen. 22 911555 Freundes, 3 5 63, Langgaſſe 63. ſchaft als Verwaltungs direktor der Vorſtand. 
er 1 x nzig, den 23. Mai 1893. . ertragreiche Stellung. Meld. nebſt[f N pr I af: 
. die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes AL: Ref. erb. unter U 636 an die 
26. bs. Mis. der Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußze 15 Aenst, e B 


* 117 Arndt, Bert 

e Eine geprüfte gern 
Erzieherin enſſon. 

findet Gtellung in Hoch. in ET 


2 Uhr, Dee 
nach Reinfeld ſtatt. Be | Se — 


Dem Landwehr ⸗Offizier⸗ 
Corps. 5 
Morgen Mittag 12 Uhr findet! 
die Beerdigung des plöhlich Wi 
verſtorbenen Schuldirektors 
und Hauptmanns der Land- 
wehr a. D. Herrn Dr. Lanten 


. 


bei Danzig. Daufl * 8 
- auſt. 3 

Empf. als gewilſeng. Stütze der Cafe Sandweg. u 
# Saustrau mittleren Jahren 1 d. 23. Mai 1893 
ſtehende Landpredigertochter, 2 3. A — 
welche im Hotel die feine Küche Aenderwous der Lebewelt 
eri. hat. J. Hardegen, Hl.Geiſtg. 100. Dan ladet 


Tief betrübt beklagt den Heimgang ſeines 
Ehrenmitgliedes, des 


Photographie-Alhuns, 


en * a5 Gas 5 2 D p rf. rüffige Kinderf won ergebft 1 
a-vis dem or-Bahnhof)li ’ 4: i f inri ine erf. rüftige Ki mi 
Katt. 22080 Herrn Director Dr. anten, 4 NE Ten E guten tangjänrigen 3eugniffen| . e isn 
Anzug: lettes. der verein ehemaliger Johannisihüler, dem der Ar; 5 9 e 
Waffenroch, Kelm, Epeaulettes. Entſchlafene feine volle Liebe und Herzensgüte Damentaschen, Couriertaschen, . Lesrand, Heil. Geiſtgaſſe 102. ag: 
Danis, den 23. Mai 1893, ftets zugewendet und dem er mit Rath und That ., Touristentaschen, Schreibmappen, Geld- WIE Fteundſ atl. Garten. 
ſtets väterlich zur Seite geſtanden hat. taschen, Brieftaschen, Cigarrentuschen, g Täglich: 
die Mitglieder dieſes Vereins werden dem | Portemonnaies Raimund Hanke’s 


und verschiedene andere 


rat Offenbacher Lederwaaren 
ns chemal. Johannis jiler. 5 in nur solidester e empfiehlt zu billigsten 


reisen 


= =) Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, früher Gerlach’sches Haus. 


Verewigten weit über deſſen Grab hinaus ein 
dankbares Gedenken bewahren. 


5 71 Auarlett⸗ 
nne 


und Contert⸗Sänger 


Hanke, Zimmermann, 
Engelmann, Kröger, 
Mühlbach, Wolf, 
Kalenberg u. Hohenberg. 
Anfang Sonntags 7 Uhr, 
Wochentags 8 Uhr. Eintritts- 
preis 50 J, im Vorverkauf 
40. J, in d. bekt. Commandit. 


Verſchnittwein 
Marke Roma Cermanoſes 


8 


empfiehlt a ! 
als vorzüglichen Tiſchwein, 
a Flaſche 75 3, bei größeren] ig 
Boiten entſprechend billiger 12 


F. Gorezynski, 
Hundegaſſe 119. 


Durch den Tod des Herrn 


Director Dr. Panten 


am 21. d. Mts. hat auch die unterzeichnete Deputation 
einen ſehr ſchmerilichen Berluſt erlitten. 

Seit 24 Jahren nahm der jetzt Eniſchlafene an allen 
unſeren Arbeiten den regſten Antheil und trug durch 


Berliner Petroleum-Motoren-Fabrik 
J. Spiel's Patent Waldstr. 56. 


Geröſteten echten 


N i ine ti i Mil Petroleum-Motoren in allen Grössen bis 50 HP für stationären, - . 
Arabiſchen 7 Aus gen dd a 5 eber ue Faden Schul elektrischen, sowie Schiffsbetrieb unter günstigsten Zahlungs- 18 Der. 
weſens in herporragendem Maße bei, 25 8 bedingen, en, auch gegen Theilzahlung. g 10 er: 

Mocca -Kaffee 7 Sowohl dieſe feine erfolgreiche Thätigkeit als auch Keine Schnellläufer, Langsame Tourenzahl, n 1 . Chelate. 


ſein lauterer und liebenswürdiger Charakter ſichern 
ihm ein treues Andenken unter uns. 
Danzig, den 23. Mai 1893. (2086 


Die ſtädtiſche Schuldeputation. 


Todesfalls wegen bleibt das 
Geschäft von 


ee, ate ger ider 
Naljes⸗ Hering, e eiſh, T. W. Kleefeld, 


b Delic. ger. Wels Brobbänkengaſſe 38, 
Kartoffeln, RR 120 ue Kanu mann, ſucht Mittwoch, d. 24. d. M 


mit Cenlon gemiſcht, 
vorzüglich a Pfd. Mk. 2, 
empfiehlt (2079 


Albert Meck, 


5 ; 01 en \ R 7 4 t., 
Wees Bart seng. | f „ ben Ahe Müuchelache, . ke, Nele ne von 10 bis 1 Uhr, 
in gutes Colonialwaaren-Ge⸗ f ü & [ riſche Steinbutten eite. ese ssen. 
Ege mebit. Detilation und W von Stedhten und Kauf friſchen darge ; u 3 
vollem Schanz in einer größeren zur Schneidemühl. Pferdelotterieſ p uernd re d. wünscht.] bekannt befter Qualität, er eine Empfehlung bei 
Zalder per eee 5 Br wur Zreptower Pferdelotterie nde in einem gefunden und] > 0 9.0 0 g „ 
verpachten oder 1 a freundl. gelegen. Candhauſe Auf- empfiehlt 2082 Wi . rt 9 treter Paul Rudolphn, Danzig. 


Druck und Derlag 
von A. W. Kafemann in Danzig 
Hierzu eine Beilage, 


alM, | . 
Zur Uebernahme find ca. 6000 Azur Dirſchauer Gilberlotterie nahme gegen mäßige Penſten. Frauengaſſe 46, — — BR 
5 Adreſſen unter P. R.] d 1 M. 50 ge Öfferten geit mat 2 F. E. Gossing, Seefisch Handlung und Gaviar- | Kinder erhalten billige Benfion 
7149 an Haalenitein u. Bogler zu haben in der er Exped. dieſer Zeitung erb. | Zopen- u. B ztehaifenaaften- Großhandlung u. Zücräucerei.|9® bei einer früh. Erzieherin. 
K.-G. Berlin M. 8. Erved. der Danziger Zeitung. Eche 1. = FF . näh. Fischmarkt 29, 2 Tr. 


Beilnge zu Nr. 20137 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 23. Mai 1893. 2 
— —— ——— — A — 
Aus en Provinz. 198,00, Buſch. Eiſenbahn 464,00, Dux-Bodenbacher —, ae erſt 1 war das angebotene Quantum ſo | Eifen und Kohlen. 


bet — „ 5 
O Konitz, 22. Mai. Vor kurzem hat ſich in G. 28 600. ee ee 72885 50, dbahn ich daß, Derhäufer die mühfen. Der 1 Düſſeldorf, 18. Mai. (Amtlicher ureebercgt, Kohlen 


andel 


trauri 2 beit und Goahs. 1. Gas- er . Gaskohle für 

b. dortſelbſt „ Sufahren 9. Pferde ard. 08,50, „Aasomeitb, 216.00, Darbubißer 198, | m tg \ 9,00 bis 10,50 — Generatorkohle 
beſchäftigt; hierbei erhielt er von einem derſelben einen | Wedel 101,85, Deutige Plätze 60,321/2, Londoner Wechſel onnen und at Bo re Zugeführt Be vom „50 Al, Gasflammförderko le 7,50—8,50 

Schlag gegen das Schienbein. der Weiſung des Orts- | 123.85, Dariier Weck el. 48,95, Napoleons 9,80, 15 bis 19. Mai 160000 Liter, gekündigt 95 000 Liter. 2. Seikoplen: 5 7,00—7,50 , melirte beite 
Eben f der Mund Arnicatinctur zu_be- Marhnoten 60,32½, Ruff. Banknoten 1,28, Gilbercoup, Beat würde loco contingentirt 55%, 56, 55 M Kohle - 8,008, Coakshohle 5,00 bis 6,00 

ſchulſen, zur Heilung der Wunde 17 100, Bulgar. Ani. 112,90, öſterr. Kronenrente 96,10, 85 Bu nicht contingentirt 35½, 35%, 36, 3% M und 3. Magere 3 Zörderbohle 7008,00 Al, melirte 

nutzen und das Bett zu hüten, leiſtete B. einige Tage ungar. Aronenrente 94,30. d., Mai nicht contingentirt 3512, 3501, 35V A 858. 155470 ar ‚0 5 uhho ſe Korn 2 (Anthra- 


hindurch Folge; auf Zureden einiger Nachbarsleute 
nahm er nun zu Quakfalbereien ſeine Zuflucht, wodurch 
ſich ſein Zuſtand derart verſchlimmerte, daß bald darauf 
in Folge hinzugetretener Blutvergiftung der Tod ein- 
trat. Leider iſt auch die Frau des B., welche ſich nach 
der Beerdigung des Ehemanns mit dem Mafchen der 
Berbandtücer beſchäftigte und an eiuem unbedeutenden 
Handgeſchwulſt litt, an Blutvergiftung erkrankt; ihr 
Juſtand iſt hoffnungslos. 
mg. Aus Oſtpreußfen, 22. Mai. Die Verkehrswege 
in der Provinz haben, wie wir dem Jahresbericht 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren entnehmen, im vergangenen Jahr viel- 
fache Berbefjerungen und Erweiterungen erfahren, 
namentlich hat der Ausbau des Kiesſtraßennetzes große 
FJortſchritte gemacht. Die Dampfer -Perſonenbeförderung 
auf den maſuriſchen Seen über Angerburg, Lötzen, 
Nikolaiken, Rudjanny- -Niederfee hat für den erſten 
Sommer jehr günſtige Reſultate ergeben. Voraus- 
Lauend wird ſich dieſer Verkehr nach der in dieſen 
agen ſtattfindenden Einſtellung eines zweiten größeren 
Dampfers bald auf die Beförderung von Gütern aller 
Art ausdehnen. In Anbetracht der großen Be- 
deutung, welche das Project der Verbindung der 
unter ſich bereits durch Kanäle verbundenen maſuriſchen 
Seen mit dem Pregel für die ganze Provinz inſofern 
hat, als dadurch eine beſſere Verwerthung und ein 
leichterer Abſatz der land- und forſtwirihſchaftlichen 
roducte des ſüdlichen 3 von Oſtpreußen ermög- 
licht werden kann, er Provinzialausſchuf dem 
Centralverein für Lit — 5 und Maſuren zur Fertig- 
ſtellung der nöthigen Vorarbeiten eine Beihilfe von 
3000 Mk. aus dem Landesmeliorationsfonds bewilligt. 
Die Ausführung dieſer Dorarbeiten, welche in der 
1 aus der Anfertigung einer ſorgfältigen 
egutachtung der wirthſchaftlichen, insbeſondere auch 
der land- und forſtwirthſchaftlichen Nützlichkeit der 
betreffenden Waſſerſtraße beſtehen, hat Kerr Bau- 
rath a. D. Heß in Kannover übernommen. 


.. ——.. ern ne 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 20. Mai. Getreidemarkt. Weiten loco 
ruhig, boliteiniider loco neuer 164-167. Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 154—156, 
ruſſiſcher loco ruhig, Tranſito 122 nom. — Hafer ruhig. 


Antwerpen, 20. Mai. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 11 ahr nicht contingentirt 35/2, 35 c, 35½ Al Gd., 
Raffinirtes Type weiß loco 12½ bez. und Pr., per | Mai-Juni nicht, contingentirt 351 2, 35%, 3512 M Gd., 
Mai 12½ Br., per a" 12½ Br., per Gentbr.- Juni nicht . 36, 35% M Gd., Juli nicht 
Dezember 12½¼ Br. Zeit. contin 17 36½¼ Al Gd. Auguft nicht contingentirt 

Antwerpen, 20. Mai. Geireidemarkt. Weizen flau. | 36½ M Gd. — Alles per 10000 Liter 1 obne Faß. 
Roggen feſt. Hafer fteigend. Gerſte behauptet. Stettin, 20. Mai. Getreidemarm. Weizen loco 

Paris, 20. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten unveränd., 154—159, per Mai 158,50, ver Juni-Juli 
ruhig, per Mai 21,60, per Juni 21,80, per Juli- 159,90, — Roggen loco matter, 141144, per 
Auguſt 22,20, per Sepfbr.⸗Dejember 22,80. — Rogsen | Mai 146,00, ner . Juli 146,00. — Dommerſ 5 
behpt,, per Mai 14,60, per Geptbr.-Desbr. 16,10. — | Hafer loco 144—147. — Rüböl loco niedriger, per 
Mehl ruhig, per Mai 47,10, per Juni ae oe 49,50, per 1 Oktober 50,50. — Spiritus eh 
Juli-Auguit 48,00, per Gept.-Deibr. 50,00. üböl | behpt., mit 70 fn Conſumſteuer 36.50, per Mai 35.50, 
ruhig, per Mai 59.00, per Juni 39,50, per. le per Auguft-Geptember 36.60. — Betrrleum loco 9.50. 
Auguft 60,50, per Gept.-Deibr. 61,50. — Spiritus MNagbedurg, 20. Mai. Zucerbericht. Kornucher 
matt, per Mai 47,25, per Juni 17,25, per Juli- excl., von 92 % —, Kornzucker excl., 

Auguft 46,75, per Sepiember-Dezember 43,75. Wetter: | Rendem. —, Nachproducſe excl., 75 % Rendem. 15,50 
Bedeckt. Still. Brodraffinade I. 31,00, Brodraffinade IL 

Fe 20, Mai. re age 3% amortifir. Rente | Gem. Raffinade mit Faß 30,75. Gem. Melis J. mit Faß 

7,40, 3%. Rente 97,35, 4% Anleihe —, 5% italien. | 29,75. Ruhig, Preiſe nominell. Rohzucker J. Product 
Rente 92,35, öſterr. Goldr. —, 4% ungar, Goibrente | franſito f. a. B. Hamburg per Mai 17,95 Ed., 18,05 
95, 68, III. e 67,70, 3% Ruſien 1880 —, | Br., per Juni 18,10 G5, 18,17% Br., per Juli 18,25 

% Ruſſen 1889 98,80, 4% unific. Aeanpter 100 60, 47 Gd., 18,30 Pr., per Kuguſt 18,40 bez. und Br. Stetig. 
Wer 895, K dri 810 e ene i 0. — — — 

ooſe 89,25, rioritäts- Türk. igationen F 

Sranzejen 646,25, Combarben 227,50, Lomb. Prioritäten Butter und Käſe. 

—, Banque ottomane 593,00, Banque de Paris 658, Berlin, 19. Mai. (Wochen - Bericht von Gebrüder 
Banque d'Escompie 155, Credit foncier 963,00, Credit | Lehmann u. Co.) Wenn auch das U nicht ſonder⸗ 
mobilier 136,00, Meridional-Actien —, Rio Zınto- | lich lebhaft war, fo befriedigte es doch immerhin, indem 
Actien 390,00, Guezranal-Actien 2712, Credit Cnonnaife | die friſchen Ankünfte zu n ee Preiſen ſchlank 
761, Banque de Zrance 3930, Tab. Ottom. 374,00, | abgeieht werden konnten. In friſcher Landbutter machte 
Wechſel auf deutſche Plätze 1227/6. Condoner Wechſel Kurz | fih eher etwas Mangel fühlbar, doch waren höhere 
25,30, 75 75 a. London 25 32, Wechſel Amiterdam | Preiſe nicht durchzuſetzen. 

4265 206,18, do. Wien kur; 202,37, do. Madrid kurz Wir bezahlen an Producenten frc. Ben (alles per 50 

26,50, Cred. d' Esc. neue 486.00, Kobinfon-A. 110,00, | Kilogr.): Für feine und feinſte 4 von 
Portugieſen 22,68, Bortug.Zabaks-Oblia. 358, 3% Rufien | Gütern, 15 achtungen und Genoſſenſchaften 1a. 91— | Ida (SD.). Holm, London via Stralſund, Güter. — 
78,60, Brivat-Discont 2. 93 M. 3 bis 80 M, Ila. — U, abfallende | Lotte (SD.). Bialke, Antwerpen, Güter, — Ludwig 

London, 20. Mai. (Schluß courje.) 2½ X Engl. Coniois | 85—87 ne — Landbutter: preuhifche und Littauer 80 Posen (SD.), Alindtworth, Hartiepool, Sali. 

985, Pr. 4% Coniois 105, 5% italien, Rente 91, | bis 7 AM, Neybrücher 80—83 Al, pommeriche 80— 22. Mai. Wind: SD. 
Lombarden Nis, 4% coni. Rufien von 1889 (2. Ger.) 83. . en 80—83 M, bgiriſche Senn. — M, Angekommen: Apollo (SD.), Pieper, Bremen via 

83, convert. Türken 21½. öſterr. Silberrente 79, bairiſche 8 77-80 Al, ſchleſiſche 80—85 M, gali- Kopenhagen, Güter. — Sophie (SD.), Garbe, Rotterdam 
öſterr. Goldrente 95, 4% ungariſche Goldrente | ziſche 7 73—15 U. via Neweaſtle, Kohlen und Güter. — Lina (SD.). Kähler, 
94%, 4% Spanier 6538, 312 % privil. Aegnpter 94 ½, Berlin, 21. Mai. (Original-Bericht von Karl Mahlo.) | Stettin, Güter. — Savona (SD.), Moir, Methil, Kohlen. 
4% unific. Aegnpter 991,5, 3% _garantirte Aegnpter | Käſe. Der Abſatz in echlen Holländer und Schweizer iſt aut, Geſegelt: Arcona, Rubarth, Rendsburg, Holz. — 

—, 4½ % ägypt. Tributanleihe 97½, 3% conſolidirte | Q. -Bachiteinkäfe jedoch vernachläſſigt. 95 wurde: Für | Paul Jones, Langhinrichs, mn Holz. — Profeſſor 
Mexikaner 78½, Sttomanbank 13½, Suezactien —, | prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—87 M, fecunda | Cantzler, Buſſert, 24. al. 1 
Canada - Pacific 80/8, de Beers-Actien neue 1855, | und imitirten 50-60 Al, echten Holländer 75—85. Al, ai. Ind Si. 

Rio Tinto 157 4% Rupees 628, 6% fund. argent. | Limburger in Stücken von 1% % 3340 M, Qu; -Bach- Angekommen: Stadt Lübeck (Sb. ), Krauſe, . 
Anleihe 70/1, 5% argentiniſche Selkanl, von 1886 69, | ſteinkäſe 8—10—16—20 M für 50 Kilo franco Berlin. | Güter. — Gard (SD.), Jacobſen, 5 Schlacke. 
do. 4½ auß. Soldanl. 39, Neue 3% Reichsanleihe | — Eier. Bezahlt wurde 2,40—2,65 M per Schock Geſegelt: Bato, Ber: artlepool, Holz. 

85% Griech. Anl. v. 1881 57¼, Griechiſche Nonopole Anl. | bei 2 Schock Abe | per Kiſte (24 Schock). Nichts in Sicht. 

v. 1887 50½, 4% Griechen 1889 401%, Brafilianiihe Anl. Hamburg, 19. Mai. (Bericht von Ahlmann u. Bonfen.) 


— Nebel en. Spiegeleiten 18 10 ble 
Mean an 52 M, N 3 Hubdel. 
roheilen: rhein.-weſtf. Marken 47 bis 48 A. Gieger- 
länder Marken 43—43,50 M, Gtahleifen 48—49 L 
Thomaseiſen (franco Derbrauchsſtelle) 47—48 . 
ubdeleifen Eee Qualität) 36,80 M. 
nalen” 8 — ab 8 78 52— 
53 — yo urger Öichereeien Nr. 3 45,00 M. 
deutſ es Gi 3 Nr. 1 62 M, b9 ge Gieherei- 
eiſen Nr. 3 55 U, deutſches Hämatit M, 1 
Hämatit "Marke Mudela loco Ruhrort — . beiſen. 
Gewöhnliches Gtabeifen 115,00 120,00 M. Bleche. Ge- 
wöhnliche Bleche 135—145 Keſſelbleche 150—165 M, 
Feinbleche 125—135 M. a in Mord, pro 
Kilo uns wo nicht anders bemerkt, ab Werk. — 
— Stille auf dem Kohlenmarhkt hält unverändert an. 
Be Eiſenmarkt iſt mäßig belebt. Nächſte Börſe am 
uni. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Mai. Wind: ON. 
Angekommen: Berenice (SD.), Pöderbach. Amſter - 
dam via Kopenhagen, Güter. — Mlawka (6 0, Tram: 
borg, Burntisland, Kohlen. 
Geſegelt: Saturnus (GD.), de Jonge, Amiterdam, 


Güter. 
21. Mai. Wind: ON. 
Angekommen: Marie, Bone, Weſterwik, Steine. — 


Gerſte ruhig. — Rüdst (unverzollt) matt, loco 52, — 8 7 t 4a, . Notirung der Nolirungs-Commiſſion vereinigter Butter- i 
Spiritus loco matter, per Mai-Juni 24 Br., per 8 3180 bie Bas Hei en 128.000 5 ac Ze haufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, Thorner Weichſel- Rapport. 
Juni-Juli 24¼ Br., per Juli-Kuguſt 25¼ Br., per London, 2 ai. An der Küſte 3 Weyenladungen | friſche wöchentliche ee Thorn, 20 3 Waſſerſtand: 0,68 Meter über 0. 


Wind: O. Wetter: trübe. 


: Auguft - September 28% Br. — Kaffee ſeſt. Umſat boten. ier n Hanes 1. Atafıe 92 „. 2, Kaſſe 88-90 u per 50 Ailogr. 

2000 Sach. — Betroleum loco flill, Standard mbite i 22. Mai. Die ebe ufuhren. betrugen in | Netto, reine Zara. Tendenz: ruhig. Gtroauf: 

deco 5,05 Br., per Auguli-Desbr. 5,05 Br. — Welter: der Woche vom 13, bis Mal Engl. Weizen Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: Bon Danzig nad Wioclareh: Gehl, Ick, ** 
Warm. 2332, frember 12 423, engl. Seife 750, Irembe aa , Geſtandene Partien Hofbutter u fehlerhafte 75—85 M, Don Danzi Warſchau: Schwinski, Ick, Stückgut. 
Hamburg, 20. Mai. Kaffee. (Schlußberi 2 Good | engl, Malzgerſte 23 322, mde Hafer | ſchlesw.-holſteiniſche u. ähnl. fr. Bauer-Butter 75—80 M.,. | — Zander, — e, Stückgut. — Jabianski und Rnd- 

average Sanios per Mai 17 per, September 74, per 1935 remder 61 039 Arts., 957 Mehl“ 20 021. fremdes livländiſche und eithländifche Meierei-Butter 85—99 1 ewski, Beſtmann, Schwefel. 

Dezember 73!/2, per 1 2 52. Ruhig. ER Sack. unverzollt, böhmiſche, galiziihe und ähnliche 65—70 MN Von Thorn nach Ruhland: Voß, leer. 

Kamburg, 20. Mai, Zu 1 882 82 5 e, A 20. Mai. Baumwolle in Newyork | unverfollt, finnländiſche Winter- 65—70 AN unverzolit, Don Danzig nach Thorn: Ulawski (d. Nobert“), 

Nübenrohſuckher 1. re alis Br 18.10 a 73, do. in Nem-Drieans 77/1. Raffinirt, Betro- | amerikaniihe, neuſeeländiſche, auſtraliſche — M un- | Diverje, Stückgut. 

neue Ulance, f. a. B. Hamburg 2 tbr. 1.635 teum Standard white in Newpork 5.15, do. Ball. ar und alte Butter aller Art 35—50 M Gtrom 

Auauit 18,411/2, per Geptbr. 16,80, per Oktbr. 62 5 Standard white in Philadelphig, 5,10 Gp., | unverzolit, Rofenbaum, 7 Traſten, al fn dultrie.elellſchaf 


arte rohes etroleum in Nemnork 5,15, d . Bipeli a die Witterung der Entwickelung der Weiden ent- | Warſchau, Arieczik, Danzig, 44 Rundkiefern, 723 Mauer- 
Bremen, Mai. Rafi. Petroleum. — Sole ae per Juni —. 9 8 15.580 ds art; n ee geblieben iſt, auch etwas vermehrte | latten, 728 Gleeper, 50657 6 Schwellen. 

bericht.) Yale Geſchäftslos. Loco 4,85 B ſoco 11,00, do. (Rohe und Brothers) 11.25. . arm Aufträge für den Zeſtbedarf im Inland einliefen, ver- Strauch, 6 Zraften, Stoll, Rudkowska, Danzig, 
„Havre, 20. Mal. Kanee. Good average Santos Der | (Zair refining, de 30/16. — Kaffee (Fair beilerie ſich die rn und konnten wir unfere | 4545 Aundhiefern, 55 Rundbirken, 13 Kundeichen. 
Mai 91,00, per Geptbr. 91,00, ver Desember 91,00. | Rio) Nr. 7 16%, low ord. ver Juni 15,45, per ie, fr rhöhen. Kopenhagen blieb unver- 1740 5 
3 Auguſt 15,25. A a onnte baburch 1 nach England liefern und Kopyto, 2 Traften, Endelmann, Penjow, Thorn 


Brobuctenmarkt, Weizen per Mi Mai Juli | ba Erpott, wenn ni 3 1 2550 br Basel. 1384 Rundkiefern. 
). Rog 106. N 5 | ch f Weg 5 Traſten, Franke, een Berlin, 


er per Mai 1600. per Sul per Nod bed a angs feſt a x ede e SER 0 en te * 
euten e ri ühler Witt 0 v er kleber ang 35985 chon Schr hoctinnek, 

185 55 per Mai 12,00, Der Juli 11,50, per | in gen ſpäter abe ch Pac end d lieb n machen. Geringe u 1290 remde Balten ge- | 250 e RT 
ür. M Mattigkeit in Mais, ſowie auf große Ankünfte. Schluß ihäflslos. Laut Beſchluß der vereinigten Butterkaufleute - nee Neumark, Niesawa, Bea, 101 179 Kar. 

ME Ai de Bo. our d Güberrente 97.0, ihwad. — Mais ſallend den ganzen Tag mit wenigen 9 5 ae lie gel en g die we 15 8 ED: Nereh, Dioclaweh, D 10 172 gar. 

a ‚I, 5 , do. ‚40, 1 Dienstag unterlafien und nur Freitags in gewohnter ahl, Peretz, Wloclawek, Danzig, r. Roggen. 

do. 3 117,00, 4% ungar. Goldrente 115,05, 5 Neaclionen Weiſe notirt werden, f me Neumark. Dobeinn, Denn. 1 14 616 Kgr. Weiz. 

Bohre (D. „Danzig“), Diverſe, Thorn, 5 Stückg. 


do. Dap —, 1860er Cooſe 147,25 ee! 8 A Gendungen an uns aus dem Norden beliebe man nach 
151,00, anderbann 254,50, Creditact. 334,15. Union- Productenmärkte. - 
r . Pang Köniesberg, 20. Mal. (Wochenbericht n o e Station Altona, aus dem übrigen Deutſchland Station Hamer, Aßmus, Slotterie. Thorn, 24 000 Kgr. Ziegel 


verein 120,90, Böhm. Weſtbahn 375,00, Böhm. Nordb. | u. Grothe.) Spiritus wurde anfangs nur mäßig zu- Hamburg een, — 5 
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In der neu errichteten | 
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„Germania“ 


Lebens -Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zu Stettin. 
Berficherun and End. il 1893: 

f 173.75 Boleen mit . £ > s 5 466. Millionen Mark 
8 und all 1,844,583 Jahresrente. 


Bekanntmachung. 


Montag, 29. Mai er., Der- 
mittags 10 Uhr, werde ich im 


Baithaufe des Herrn Stangwald 8 
in Wiedau die dort in der Nogat 5 Br > 
liegende Strauchkampe des Ma- Ei E 5 3 14 1 


Königlichen 
Lotterie-Kollekte 


; in Schivelbein werden 
ber une „Deichoerbandes, f in 3 e * 39. Millionen Mark. pi 5 Da begin. 
er röße 85 ; i . 0 f 
Gehtar, ant Jahre ven ef um meinen grossen Vorrath in Damenſachen zu aufg ge en Brämien und Zinjen 2, Millionen Mart. 1 Bette 188. ellungen auf 
TBB ache mengen werden räumen, verkaufe von heüte für die Hälfte des früheren 4 Mütionen Mar . nel Sols ichen zent en 


im ‚termme debe 4270 Preiſes. 
werden. Der Deihgeihmworene: = Dfferire: 
. n Damen⸗Mäntel mit abnehmbarem Kragen, reine Wolle, 10 Mt, 
Damen⸗Promenaden⸗Mäntel, Kammgarn, do. 12 = 
PET Damen-Umhänge in reiner Seide 12 
. er Je Gen. Damen-Capes in reiner Wolle 2 
Abend in der Eiabte en Damen-Jaguets in reiner Wolle, mit Kragen 3 = 
tn, Nader r . 5 
Mache meine werthe Kundſchaft auf dieſe außerordent- oder erkrankung. 


en Neuenburg und 

raudenz. x x Yo 3 ; Keine Police-Gebühren und keine Koſten für Arzthonorare. |& 
‚Güter-Anmeldungen er- lich billigen eiſe ergebenſt aufmerkſam. 5 Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: die Vertrei 
ittet N ch 9 Pr f 9 f f j der Geſellſchart, in Danzig Heinrich Kevelke, 8 Funde. 


Ferd Krahn, i [ k t 20 Alsaffe 37, Wilhelm ck ee 35, Julius Wittrin, 
. E H Neuſtadt Weſtpr., Rendant Milczewski i. Butig Weſipr., S. Dau, 
0 USSE, O zmar + Nickelswalde, A. Gratki, St. Albrecht, N. Mockentoit i. Neu- 


Schäferei 15. 
Eur Alfahrmwailer, Ed. Engler, Schöneck Weſtpr., K. H. Elaaſſen, r. 
eſtpr. 


Z. A. Miehlke, Stutthof, Theodor Correns in Mewe 
edlen. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. Nm we 


a x 0 = : f und Garten, für Rentiers 
e i 2 Beleihung ſtädtiſcher Grundſtüche an Plätzen von 6000 Ein- bi i 
ee we — o 5 5 4½ % incl. Amortiſation. In Danzig auch ohne a n 
Vorräthia bei er Hit . Amortifation a 4½ %. 8 as Näheres bei E. Kümmel, Geiler- 
Th. Bertling. i Wilh. Wehl, Danzig. meilter, Cangebrücte Rx. 18 reip, 
A — en: 7 * ERTL — 
. Rennen des Bolener Herren-heiter-Bereins er neues, aut eden 
Königsh. Pferde⸗Lolterit om 8 Fa 2 35. 5 mit Sof u, Garten, groher, 
traf ſoeben ein bei 5 1 Luxus- erdemarkt 
en wen. Lanseafie TI. Ian 2 \ am 29. und 30. Mai cr., 


Deutſche Lebensverfiherung und 
große Berloofung von Equipngen, Pferden y. 


genommen und die e- 
1 merkten Beſteller in er 
Reihe berückſichtigt. 
Der Königliche Lotterie 


Einnehmer 
J. Waldow. (2032 
38 E 


* 


er 


Lo 5 R 
lotterie a M 1, 

Looje zur Treptower Silber- 
lotterie a 1 


Potsdam. FD 
Brofpecte 2 Auen durch 5 2+ Golden 5 10 — 

uni d. Is. zu Schneidemühl a. d. Oſtbahn. 

Kauptgewinne: 4 Equipagen, darunter 


die General-Agentur Kerm. Gro W We Ke ; 
nau, Danzig. Agenten und ein EEE EEE NEN. 2 2 Se 
Reiſe-Inſpector werden angeſtellt. \b a h n = —— 
Zur gefl. Beachtung. 
# van ä er k 2 2vierſpännige und 24 Reit- u. Wagenpferde. 
3 Freudenstein & 00., Das Lusug-Bferdemarkt, u. Botterie-Gomite zu Sämeidemühl ver. 


a iendet 11 Coofe für 10 A, 28 Looſe f Be Abnahme] ſtück 

2 5 . } gröherer Poſten gegen Baarzahlung tritt entſprechende Preis-Er- 

: Seldbahn - Fabriken Berlin NW. und Dortmund, ne 
Filiale: Königsberg i. Pr., Klavverwieſe 4, 


mäßigung ein. = 


an der Güditrahe gelegen. An- 
a — nach Uebereinkommen. 
fferten unter 2054 i 


. * r g in 
Ich verfende alß Epecialität meine Schleſiſche Gebirgs- Halbleinen Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
74 Gtm. breit, für 13 Ni., 80 Ctm. breit, für 14 Mr. ; i 


@® Silefifde Gebirgs⸗Reineleinen G 


76 Ctm breit, 16 Mk., 82 Gtm, breit, 17 Mk., in Schocken von 
3½ Metern, bis zu den feinſten Qualitäten. Muſterbuch von 

ſämintlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. 
ber-Glogau i. Schl. J. Gruber. 


eben. 
fla, den 18. Mai 1893. 
Hochachtungsvoll 


Avolbeher u, Chemiker. Gebrauchte, garantirt betriebsfähige An- 
BE GEH lagen ſtets vorräthig. 

\ Günſtigſte Zahlungsbedingungen. 

ns Koſtenanſchläge und Kataloge gratis, 


in d. 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
eee eee eee 


Gemüſepflanzen, 


ganz erheblich ermäßigten Preiſen. 
Hermann Korzeniewski, 


; Tuchhandlung. 
Engros. Verſand. 


Dresden A. 


Ueber 400 Räder ſtets am Lager. 
1893er illuſtrirt. Pracht-Catalog gegen 13 Pfg.-Marke. 


Tüchtige ſolvente Vertreter geſucht. 
Wo ich nicht vertreten bin liefere ich prompt bei Cigarren- Agentur. 


Die e e 
weiße ampa 
a 4785 


gery Leman, [ Portwein, Sherry, 


IN Atelier für künfte Madeira und Malaga, 
Zähne, Plomben, ax feinfte Originalmarken, 
ſchmerzl. Zahnoperationen. die 3/1-Citer-Zlafche 


Blumenpflanzen, BE 
ärtig beſond ſchön, — 
empfiehlt Buioft die Gärtnerei E) 
von 
A. Bauer, 7 Am 1. Juli IE, 8 ebauten engl. 
Nr. 38 Langgarten Nr. 38. a verlege ich mein „geichätt in die TB W nicht annähernd| 
P unteren Raume Nee aa einiger General- Ver- 
5 > 8 . ‘ S 2 u 118 r enera er be er N 
- 115 8 reter für ganz ider - 
Ruster „Ausbruch aun Aue mee ! 12 % 8 Deutichland u. Oeſtreich Tenenseſſe im gan act 
— garantirt naturrein — id ve big a . 1 land küchtz 
/ fümmtine Artket m 7 P. B. Müller, 
— 
L 
— 
f 
£ 


ang; 83, H. Haus vom für 2 M und 2 M 50 2. ohem Rabatt direct 2 3 
ſſer Thor. + i Ein altes, ſehr leiſtungsfähiges 

8 . 9 Ulber. Max Blauer t, 8 2 Sr - 22 amburger Eigarren⸗ Haus fucht 

... N : einen tüchtigen zuverläſſigen, mit 


Laſtadie 1, am Winterplatz. 
Ungar- Weinhandlung. 


Bis 3. 30. Juni: Kundegaſſe 108. 5 guten Referenzen verſehenen Ver⸗ 


: Bamberger, M von, treter unter günſtigen Bedingung. 
ur d +1 77 vn i ax Li Nur folde, die Behanntichaften 
Tai, Wage e af Milchkur⸗Anſtalt W U Toilette | EEE DE Erport-Bier, a czinsky, erden , Auen, 

Hirt übe 2 5 empfiehlt ter H. 5 
gestörte Nerven- und Langgarten Nr. 28. Lanolin- Cream: Lanolin Frankenbräu und unter H. 05043 


ilchtrinkzeiten kuhwarme 5 5 
Sexual-System, nig Horgen b Dass aus patentirtem Lanolin 


Saban erg died lente dder Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin. 
0 2 * ERS 1 ER .. . fl 
u Eisschränke, ® . Neem = 8 5 N 
1 17 1 ur Rein n — 
. Vorzüglich 8 munber Nautitellen 
M 


Münchener, Saderbräu, e deren] m 


in hervorragender Qualität, 


Engliſch Porter 
von Een Peckins & Co., 


e 
von Baß & Co. in London, 
nden. 8 — 
jioli r Erhaltung guter Haut ; gut mouſſirend, 
Vor züglich beſonders bei kleinen 4, Ae ne e 


von J. Blüthner-Leipfig. 
Lager von amerik. Harmonien. 
CEF 1 ne ses a 22 1 ze 


Beſte und billigfte 


ger 55 
für ä a 


[Atelier för elektriſche Apparate v. 
H. T. Biermanns, Frankfurt a. M., 
Schille h 


Gartenmöbel. und Munde 


ische Heilſalheß H. Ed. Axt 0 
dr. Spranger ſche Heilfabeg „u, Kindern nn, || & 

A Ad; ee ' Königsb, MWicbolderbräu, || E ; Mein-Agenten. 
Laber hnotenfrahnrtig. un. e von Dani | in vortiginer Kurt, | E 2 „ ne. 
ben, böfe Finger, erfrorene und der Vororte, ſowie im ganzen deutſchen Reiche. 7 5 2 125 
S e A 1 Lanolinfabrik Martinikenfelde. a „Bamlikomshi, 5 8 8 6 
ſchmerilos auf, Bei uſten, Kals N A 5 2° 2 22 
ſchmerl, Aueiſch, ſofort Linde⸗ = E 
rung Näh. d. Gebrauchsanweiſung — 8 Keffel oder 


8 — — 
> Reducir - Dentil, 


Feldeiſenbahnen, e 


7 Kauf 7 — — S P RIP 2 
an und ad Fiielbe = Eiſerner Geldſchrank mit Stahl- Eine leiſtungsfäh. Fabrik 


panzertreſor, feuerfeit, bill. zu ur Umarbeitun 
verk. Kopf, Matzkauſchegaſſe 10. enfackenfüchteinenfalts. 


Große Betten 12 Rl. Vertreter. 


(Oberbett, Nuterbett, zwei Kiffen) mit Off. unt, Ho 2128 a bef. 
} Bereinigten neuen Federn bei Kaaſenſtein und Vogler, 
Guſtov Luftig, Berlin S., Peinzen⸗ A.-G., Hannover. 4 
9 N 8 1 RESTE 3 
— — —/ ig eder at in Diarien- 
werder ſucht um baldigen 
Ein Gut Eintritt einen im Expediren 
und Protokolliren gewandten 
Bureaugehilfen. 
Anfangsgehalt 60 M monatlich. 
Fur unſer Comtoir und Lager 
ſuchen per ſofort 


einen Lehrling 


Zu haben in den Apotheken 
a Schachtel 50 B. (8390 


Herm. Lindenberg, 


Droguerie — Parfümerie. 
Langgaſſe 10, 


empfiehlt 


Zoilette- . Medic. 
Geifen, 


Poudres, Schminken 
und Poudrequaſten, 
Zahnpulver, Jahn 
paſten, Mundwäſſer. 
Empfehle meine 


Wtin⸗Niederlage. 


Axel Simonsen, 


Marquifen-, 
Plan- und Zeltleinen 


2 empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Preiskatal. Anfertigung 


el eomplet jerliger Marguifen u, Wetter-ouleang 
Special-Geſchäft daten wir ue gleichfalls angeln eee 


e Ertmann & Perlewitz, 
ö 25, 26, 23, Holzmarkt 23, 25, 26. 


Hodam & Ressler, 
Danzig. 


— BEE Eleganten 


same Sommer⸗Anzug 


zold’s 


rad He 


Größte Auswahl. 


mit guter Schulbildung gege 
Brobbäntengaſſe 6, e 4 nach Maaß mongkliche e 5 
. ca. 50 Wagen immer am Lager „Nervenp lätzchen für 30 Mark Poll & Co. Zabatiabrit, & 60. Tabalfabril. 
©. d. Gebauhr ||" ante e Ausführung wen“ Dienste tet e e dee lr unter ee Ein möbl. Zimmer 
fi 8.1 0 
Fiögel- u. Pianino- Fabrik I Maul gen 7. Fälle den Anfall Hader und aße Een Lend een . jermiethen , auf 
1 . Pr. 5 Wiegewagen ME liche Nebenwirkung. Das Kästchen mit 27 Stück zu 8 5 5 
. mit ri feinen Doppelfedern, \ 3 a . aumanl, ilienverhä In enen wird per 1. Okt. 
Se arts, 25 7 5 1. 3 B eine geſunde trockene Wohnung 
b 2 
Bergſchlößchen⸗Brauerei, Vraunsberg, I. Damm 21. Ybeh.|von ca. 5 Simmern nepft Garten 
Krankenwagen Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 5 bofs zu miethen geſucht. Offerten 
für Erwachſene und Kinder, e Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk, Etwas Weidevieh 7 er Nr. an die Exped. d. 
2 in großer Auswahl Exvortbier (Nürnberger) 20 5. 3 Mk., nimmt noch auf I * 
zu billigſten Preiſen empfehlen ſowie der alleine 9 e N. 9 N Weft 


Oertell & Hundius, 
Langgaſſe 72. (1426 


8 N = „befördert di d. d. Druck und Berl 
Robert Krüger, Langermarkt 11. [wart eines Tpierarlles fat. Aue: unter r. Z0gd, ved. b. en 4. . Aalen in ane 


